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Der Krieg.
Die Bahnverbindung Saloniki -Uesküb

unterbrochen.
Erfolgreicher deutscher Vorstoß am Stqr. —
36ld Gefangene. —1 Geschütz und 8 Maschinen»
gewähre erbeutet. —verlustreicher und erfolg¬
loser russischer Angriff bei varonowitschi. —
N48 Gefangene. — Die Linie Llrnajewo bis
Slatina erreicht. — General von Gallwitz bis
Selevac-Savanovac , Trnovca und Ranovae. —

Uumanowo und veles besetzt.
Der Tagesbericht vom 22. Oktober.

W . T .-B. Großes Hauptquartier,  22 . Olt.
(Amtlich.) >

westlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von kfindenburg.
Starke russische Angriffe gegen unsere Stellung in den

See -Engen bei S a d a w e (Südlich von Kosjany ) wurden ab-
gcwiesen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Auf breiter Front griffen die Russen nordöstlich, östlich
und südöstlich von B a r o n o w i t s chi an . Sie sind zurückge¬
schlagen. Östlich von Baronowitschi wurden in erfolgreichem
Gegenangriff 8 Offiziere und 1140 Mann gefangen  ge¬
nommen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Unser umfassend angesetzter Gegenstoß westlich von

Czartorysk  hatte Erfolg . Die Russen sind wieder  zu¬
rück  g e w o r f e n. Die Verfolgung ist angesetzt. In den
Kümpfen der letzten Tage fielen dort 19 russische Offiziere,
über 3 600 Mann  in unsere Hand , 1 Geschütz, 8 Maschi¬
nengewehre wurden erbeutet.

Der gestern gemeldete Verlust einiger unserer Geschütze
wurde dadurch veranlaßt , daß russische Arteilungen Nachbar¬
truppen durchbrachen  und in dem Rücken  unserer
Artillericlinicn erschienen. Es sind 6 Geschütze verloren
gegangen.

Balkankrlegrschauplatz.
Von der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Mackensen  hat die Armee des Generals v. K - eveß  die
allgemeine Linie Arnajcw » bis Slatina - Berg  er¬
reicht. Die Armee deö Generals v. Gallwitz  drang bis
Selevac -Savanovac und Trnovca sowie bis nördlich R a n o -
v a c vor.

Die Armee des Generals Bonadjeff  ist nördlich
Knjazevac in weiterem Vorgehen . Bon den übrigen Teilen
der Armee sind die Meldungen noch nicht eingetrofsen.

Bon anderen bulgarischen Hecresteilen ist Kumanowo
besetzt. V e l e s ist genommen . Südlich von S t r u m i tza ist
der Feind über den Vardar geworfen.

Oberste Heeresleitung.
«

Die heutige Kriegsloge.
Der günstige Fortgang der Operationen in Serbien . — Wir
auf dem halben Wege nach Kragujevac . — Die Bulgaren
schon in Kumanowo ! — Die neuen Mißerfolge der Russe», —
Ehrenvolle Einbuße von Geschützen am Styr . — Stark über¬
triebene feindliche Berichte über die letzten Kampfhandlungen

im Westen.
L Berlin , 22. Okt. (Eig . Meldung . Jens . Bln .) Die

Operationen in Serbien haben sich weiter in sehr erfreu¬
licher  Weise entwickelt. Die deutschen und österreichischen
Truppen haben in ihrem siegreichen Borwärtsschreiten bereits
den halben Weg nach Kragujevac  zurückgelegt . Die
Besetzung Kumanowos  durch bulgarische Truppen ist von
außerordentlich strategischer  Bedeutung , die auch
im Lager unserer Feinde nicht abgeleugnet zu werden vermag,
da die in Saloniki gelandeten englisch-französischen Truppen
einen Keil vorgeschoben  bekommen , der es ihnen ver¬
bietet , in der direkten  Linie den Serben die Hände zu
reichen. — Die Nachricht, wonach die Ententetruppen
Strumitza besetzt hätten , ist unwahr.

Die russischen Angriffe  wiederholten sich auch
grsteru, vom gewohnten Mißerfolg  begleitet . Aus dem
kleinen örtlichen Erfolg , den der Feind am Sihr  in der
Gegend von Czartorysk  errungen hatte, dank der Anhäu¬
fung beträchtlicher überlegener  Truppenmassen , kann
dem dort kämpfenden Teil einer deutschen Division nicht der
leiseste Borwurf gemacht werden . In unseren Gefechtsvor¬
schriften wird unter Umständen die Aufopferung von Ge¬
schützen als notwendig erkannt , wenn sie, wie im gegenwärti¬
gen Fall , artilleristisch bis zum äußersten  ihre Aufgabe
erfüllen , um die planmäßige Zurücknahme zu schwacher
Truppenteile zu d e cke u, indem den in Magen vorstürmenden

Feind mit Feuer auf kürzeste  Entfernung unverhältnis-
»näßig schwere Verluste zugefügt werden . Der Verlust der
paar Geschütze bei Czartorysk ist ohne Übertreibung ehren¬
voll  gewesen.

Die Franzosen und die Engländer , die sich weiter fieber¬
haft bemühen , um auf gewisse Neutrale Eindruck zu machen,
der Welt Erfolge vorzutäuschen , haben in ihren jüngsten Be¬
richten die Kampfhandlungen der letzten Tage an unserer
Westfront absichtlich stark übertrieben.  Die Meldungen
aus dem deutschen Hauptquartier betonten die geringe
Gefechtstätigkeit der letzten Tage und wiesen darauf hin, daß
nur eine Kampfhandlung in der Champagne stattfand , die
unsererseits  mit einigem Nachdrucke unternommen
wurde , zwecks Verbesserung einer Stellung , und daß unser
Versuch vollkommen gelang.  Die Franzosen
bauschen die untergeordneten Kämpfe auf und machen daraus
das Mißglücken  eines groß angelegten deutschen
Angriffes.  Wir können aber nur wiederholen , daß
größere Gefechte an der Westfront letzthin überhaupt
nicht  stattfanden.

Die unterstrichenen vier Orte Vranja , Kumanowo, Zstip,
Radovista bezeichnen etwa die Linie der bulgarischen Front
nach den bis Freitag vorliegenden Berichten.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Beschießung von Vedeagatsch durch die

englische Flotte!
W. T.-B. Sofia , 22. Olt . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die bulgarische Telegraphcn -Agentur meldet : Die eng¬
lische Flotte  hat heute Dedcagatsch  beschossen, ohne
wesentlichen Schaden anzurichten.
Die unterbrochenen serbischen Verbindungen.

W. T.-B. Lyon, 22. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Dem „Progrtzs" wird aus Athen gemÄdet, Hatz Iber Ver¬
kehr zwischen Saloniki und Monastir infolge Über¬
schwemmung  am Kilmneterpunkt 66 eingestellt wor¬
ben ist und datz bie Telegraphenverbindungen mit Nisch
schon seit 4 Tagen unterbrochen sind.

Ein Armeebefehl des Königs Peter.
„Mit dem zusammenbrechenden Vaterland werde auch

ich sterben."
Sr . Wien, 22. Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens. Wln.) Die

„Voss. Ztg." meldet aus dem k. und k. Kriegspressequartier:
Am 2. Oktober erließ König Meter einen allen Truppenteilen

vorzulesenden Armeebefehl,  worin folgende Sätze Vor¬
kommen: Ich weiß, daß alle Serben  bereit sind, für das
Vaterland zu sterben. Mir hat das Alter die Waffen aus den
Händen gewundech ich, der ich zu Eurem König bestimmt
wurde, besitze nicht mehr die Kraft , an der Spitze meiner
Armee den Verteidigungskrieg auf Tod und Leben zu führen.
Ich bin ein schwacher Greis , der Euch alle, Ihr serbischen Sol¬
daten,  Ihr serbischen Bürger,  Ihr serbischen Frauen
und Kinder  nur segnen kann. Eines schwöre  ich Euch:
Wenn der neue Kampf uns die Schmach bringt , daß wir unter¬
liegen, dann kann auch ich den Untergang nicht überleben . Mit
dem zusammenbrechenden Vaterland werde dann auch i ch ster¬
ben ! — Die Verlesung dieses Armeebefehls war von wütenden
Zornausbrüchen gegen die Bulgaren  begleitet.

Eine Neutralitätszone an der bulgarisch-
griechischen Grenze.

Br . Sofia , 22. Okt . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) AN
der serbisch - griechischen  Grenze wurde eine Zone
bestimmt, und in dieser der verschärfte Belagerungszustand
verkündet. Auch wurde der Bezirk von der Bevölkerung ge¬
räumt . Das ganze Gebiet wurde zur Kriegszone  erklärt.
Diese Mitteilung ist insofern bemerkenswert , als an der bul¬
garisch - griechischen Grenze  keine Kriegs -, sondern
eine Neutralitätszone  geschaffen wurde, von der die
griechischen Truppen abtransportiert wurden ; nur daß bei den
Zollstationen eine strengere Sperre ausgeübt wurde.
Griechenland gestattet den Abzug serbischer Flüchtlinge

auf griechisches Gebiet.
IV. T.-B. Paris , 22. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Blätter melden, daß die Gesandten des Bierverbandes
und Serbiens die griechische Regierung ersucht haben, zu ge¬
statten, daß sich die serbischen Flüchtlinge  aus grie¬
chisches Gebiet begeben dürfen . Der Ministerpräsident ant¬
wortete, die serbischen Flüchtlinge würden in Griechenland
bestens empfangen werden. Es sei der Regieruing jedoch un¬
möglich, sie zu unterhalten . Er ersuche die serbische Regie¬
rung , für den Unterhalt ihrer Landsleute zu sorgen.
Der bulgarische Sinanzminisler kommt nach

Berlin.
IV. T.-B. Wien, 22. Okt. (Nichtamtlich.) Die „Südflawische

Korrespondenz" meldet aus Sofia:  Der Finanzminister Toni-
s che f f begibt sich über Wien nach B er ' i n , um eine Reihe
finanzieller  Angelegenheiten zu erledigen.

Rumänien und Bulgarien.
Konstantinopel, 22. Okt. (Jens . Bln .) Für das Verhält¬

nis zwischen Rumänien und Bulgarien  ist charakte¬
ristisch, daß die rumänischen Behörden in der Dobrudsch -a
den Bulgaren  erlauben , für die Verwundeten Liebes¬
gaben  zu sammeln. Zu diesem Zweck bildet sich in Silistria
ein Komitee. Aus der Dobrudscha meldeten sich zahlreiche
Freiwillige für die bulgarische Armee, die ohne Schwierigkeit
die bulgarische Grenze überschreiten konnten.

Das mißhandelte Griechenland.
ZV. T.-B. London, 22. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht:)

Der Vorsitzende des englisch-hellenischen Bundes , Pember
Reeves, wendet sich in einer Zuschrift an die „Westminfter
Gazette " dagegen, daß die führenden englischen Blätter Eng¬
land und seine Verbündeten ausfordern , Griechenland als
feindliches  Land zu behandeln, die Häfen zu blockieren,
die Schiffe zu beschlagnahmen und die Inseln zu besetzen.
Reeves zählt auf, was sich Griechenland bisher von den
Alliierten gefallen  ließ : die Besetzung von Lemnos, die
Besetzung von Jmbros , Mytilene und Tenedos als Flottem-
stützpunkte für die Dardanellenoperatioven , und endlich die
Landung in Saloniki . Reeves fragt , ob England die Griechen
nach alledem behandeln wollte wie chinesische Piraten.
Die vulgaren bieten sich zur Vertreibung der

gelandeten Truppen in Saloniki an. -
Sr . Rotterdam , 22. Okt . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Aus Saloniki  wird gemeldet, daß ein Teil der bulgarischen
Presse, welche die Partei des Königs und der Regierung ver¬
tritt , von Griechenland fordert , daß es die englischen und
französischen Truppen aus Griechenland vertreibe . Wenn
Griechenland dazu nicht imstande sein sollte, müssen wir — so
sagt das Blatt ..Kampana " — diese Ausgabe selbst  über¬
nehmen.
Rußland will sogar ganz Bessaradien opfern

Br . Kopenhagen , 22. Okt . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Mn.) Londoner Telegrammen ans Petersburg zufolge
erbot sich Rußland , an Rumänien sofort g an z
Bessarabien  abzutreten , wenn dieses mit dem Vier-
Verband gemeinsame Sache mache.
Die englisch-französischen Verhandlungen mit Griechen¬

land und Rumänien.
Br . Lugano, 22. Okt . (Erg. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Italienische Blätter melden, daß die französisch- englischen Set«
Handlungen  mit der griechischen Regierung fortgesetzt werden.
Eine Londoner Meldung des „Secolo" nach dem „Exchange-Tele.
xrapb" behauptete gestern sogar, an Griechenlandsei eine be¬
fristete Note  gerichtet worden, in der es zu einer deutlichen
Erklärung ausgesocdcrt wird. Heute will das Blatt wissen, Eng¬
land und Frankreichhätten Griechenland für den Fall seines Etn-
Nittes in den Verband WO WO ftanzöiMk und 200009 eMiitze
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Truppen zugesichert, wählend Rumänien  durch England unv
Rußland eine Halde Million Russen versprochen worden wären . Zur
Beruhigung wird hinzugefügt, die verhandelnden Diplomaten wür>
den sich diesmal von den Balkanrcgierungennicht wieder täuschen
lasse».

In Krankweich rechnet man nicht mehr mit
der Hilf« Rumäniens?

Mau erwartet dagegen nach der Bereinigung der
verbündeten Truppen in Serbien Rumäniens Übertritt

zu den Zentralmächten.
Br . Paris , 22. Oft . (Eig . Dnaihtkbericht. Zeus . Bla .)

In politischen Kreisen ist man durch die Erklärungen
Majorescus sehr verstimmt.  Man hatte gehofft,
daß es den Bemühungen Take Jonescus und Filipescus
getingen werde, die Regierung in Bukarest zur Aufgabe
der Neutralität zugunsten der Vierverbandsmächte zu
bewegen . Die politischen Kreise sind zu der Überzeugung
gekommen, daß mit der Hilfe Rumäniens nicht mehr
zu rechnen ist. Man erwartet sogar, daß nach der er¬
folgten Vereinigung der bulgarischen Armee mit den
Truppenmassen der Zentralmächte Rumänien sich auf
die Seite der Zentralmächtc  stellen wird , da der
Viervcrband kaum mehr in der Lage sein dürste , jene
Gebiete z» gewinnen , welche Rumänien als Entschädi¬
gung für seine Intervention versprochen waren.

9

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konstantinopel, 22. Ott. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Das Hauptquartier  teilt mit: An der Darda»
uellenfrcnt  nichts von Bedegtunz, nur örtliche Feuergefcchle.
An den anderen  Fronten keine Veränderung.

Oer Uri eg gegen England.
Zur Abwehr von Ieppeiinangriffen.
Das erste englische Geschwader von Luftzerstörern.

Br . Kopenhagen, 22. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Das erste Geschwader  von Luftzerstörern zur Abwehr
von Zeppelinaugriffen , das in Kanada erbaut wurde, ist nach
erfolgreich verlaufenen Probefahrten auf dem Flugplatz von
Torronto von der britischen Regierung übernommen worden.
Es besteht aus 2 0 Flugzeugen,  die 160 000 M. pro
Stück kosten und noch im Laufe des Oktober zur Verschiffung
nach Europa gelangen sollen. Sie haben eine Geschwindig¬
keit von 75 Kilometer in der Stunde und sind imstande, einen
Ballast von 1000 Kilogramm zu tragen , der aus Bomben im
Gewicht von 12,50 bis 100 Kilogramm und 2 Maschinenge¬
wehren bestehen soll.
Erörterungen über die Feppelinangriffe im

Gberhaus.
Auch die bestehende Organisation zur Abwehr noch

unzureichend.
W. T.-B. London, 22. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

In der gestrigen Sitzung des Oberhauses sagte Lord Strachie,
die Abwehrgeschütze  gegen die Luftschiffe scheinen am
letzten Mittwoch ebenso erfolglos gewesen zu sein wie in
früheren Fällen . Die Beschränkung der Beleuchtung scheint
nicht die geringste Wirkung gehabt zu haben. In Paris
wurden vorzügliche Maßnahmen gegen die Lustschiffstreifzüge
getroffen . Die Erklärung im Unterhaus , daß nur drei Flug-
zeuge während der Luftangriffe aufgestiegen seien, klinge fast
spaßhaft. — Lord Shyham wies aus die technischen Schwierig¬
keiten bei den Abwehrgeschützen hin. Es wäre anders , wenn
sie von Mannschaften bedient würden, die in den Schützen¬
gräben Erfahrung in der Bekämpftmg feindlicher Flugzeuge
erworben hätten . Die Einschränkung der Straßenbeleuchtung
ginge zu weit. Der Redner beklagte das lange Zögern, ehe
etwas geschehen sei, um eine ordentliche Organisation zur
Abwehr zu schaffen. Selbst die jetzige Organisation scheine
unzuverlässig zu sein. — Der Herzog von Devonshire erklärte,
die Admiralität habe keinen Beweis dafür , daß ein Luftschiff
herabgeschossen sei. Die Beschränkung der Beleuchtung sei
vorteilhaft gewesen. Tie Regierung täte ihr Bestes, um die
Verteidigung zu vervollkommrren. Eine vorherige Warnung
fei unzweckmäßig, da sich dann noch größere Zuschauer¬
mengen auf den Straßen zusammendrängen würden.
weitere Kragen und Antworten im englischen

Unterhaus.
Die Verantwortung für die Verteidigung gegen Luftangriffe.
— Epidemische Truppenerkranknngen auf Gallipoli . —

Kitchener braucht wöchentlich 30 000 neue Rekruten.
W. T.-B. London, 22. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

In der gestrigen Sitzung des Unterhauses sagte McNamara
auf eine Anfrage , die Verantwortung für die Verteidigung
von London habe in erster Linie die Admiralität;  das
Amt des Innern sei für die Beleuchtungsftage und andere
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nichtmilrtärische Maßregeln verantwortlich. Der Befehlshaber
des Geschützwesenssei Admiral Scott . — Unterstaarssekretär
Tennand führte aus , er könne augenblicklich keine verläß¬
lichen Ziffern über Erkrankungen der Truppen auf Gallt-
poli  geben . Die Diphtherie sei die Hauptkrankheit, deren
Ziffern jedoch seit Anfang Oktober einen erfteulichen Rück¬
gang zeigten. Tennand sagte ferner , die Vorbereitungen für
die Winterzelte  an den Dardanellen seien getroffen
und die Wellblechzelte in zerlegtem Zustand abtransporttert
worden. Ferner bestätigte Tennand , daß Kitchener wöchent¬
lich 80000 Rekruten  brauche . — Lloyd George teilte
mit , daß die Zahl der unter Staatskontrolle sich befindlichen
Munitionsfabriken auf 10 0 2 gestiegen sei. Lloyd George
sagte ferner , daß Asquith am Dienstag wieder im Hause an¬
wesend sein werde.

Tarsons Rücktritlsgrünbe.
300 000 Mann für den Balkan? — Sofortige Einführung

der Wehrpflicht.
W. T .-B. London, 22. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der parlamentarische Mitarbeiter der „Daily Chronicle" be¬
richtet: Carsons Standpunkt , der seinen Rücktritt verursacht
bar, war der, daß England 300000 Mann  auf den Balkan
sendet und sofort die Wehrpflicht  einfiihren müffe. Der
Mitarbeiter fährt fort , trotz der augenblicklichen Windstille in¬
folge der Erkrankung Asquiths , sind die Kennzeichen politi-
scher Unruhe sehr bemerklich. Es ist nutzlos, die Tatsache zu
verbergen, daß eine Bewegung besteht, Asquith , Grey und an¬
dere Minister zu stürzen.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Verwüstung und tvede im Gouvernement Minsk

Die Not der Flüchtlinge.
Die größten Verwüstungen hat der Krieg im Gouverne-

rnent Minsk  bewirkt . Die Linie Smo -rgon-Korelitschi ist
unaufhörlich dem Artillerieseuer ausgesetzt. Die dort liegen¬
den Dörfer sind von der Erdoberfläche verschwunden. Der
ganze Distrikt steht in Flammen . Die fliehenden Volksmassen
sammeln sich in Minsk, wo ihre Lage sehr traurig ist, da die
Fröste bereits 8 bis 10 Grad Kälte erreichten, die Flüchklings-
züge aber noch ungeheizt sind und auf den Stationen keine
warme Nahrung erhältlich ist. Typhus und Ruhr sind sehr
verbreitet.

Die ganze Moskauer Stadtverwaltung vor
Gericht.

Br . Stockholm, 22. Okt. (Eig . Drcchtberich-t. Zenis.
Mn .) Die ganze Moskauer Verwaltung soll vor Ge¬
richt gestellt werden. Darunter befindet sich auch der
frühere Kommandant von Moskau Adrianow und seine
beiden Gehilfen . In den schwerwiegenden Enthüllnn-
gen wird die Verwaltung vor allem beschuldigt, den be¬
rüchtigten Pogrom  unterstützt zu haben. „Rjetsch"
befürchtet, daß das Ergebnis der Revision ein ähnliches
Schicksal haben werde wie alle früheren . Man werde
die Schuldigen nicht verurteilen , oder wenn auch
einige veruretilt würden , so bleibe doch das S Yst e m
dasselbe und eine nächste Revision werde wieder Ähn¬
liches aufdecken.

Gefährliche russische Treibminen.
Dänische Erregung.

W . T.-B . Kopenhagen , 22 . Okt. (ssdichtwntlich.
Drah (bericht.) Die dänische Presse ist sehr erregt , daß
von den Russen eine «große Anzahl von Treibminen
gefährlichster Art ansgesetzt ist, d-ie jetzt -überall «an «d-en
dänischen Strand  geschwemmt , schon erheblichen
Sachschaden und Verletzung von Personen verursachten
und die neutrale Schiffahrt in der Ostsee und rm Sund
goftihrden.

Die Rriegsfabeln ves Vierverbandes.
Ein unnützes Beginnen , zwischen Deutschland und der

Donaumonarchie Zwietracht und Eifersucht zu säen.
IV. T.-B. Wien, 22. Okt. (Nichtamtlich.) Gegenüber den

seit Beginn des Krieges i«n den feindlichen Staaten immer
wieder gemachten Versuchen, durch Zeitungsartikel , offene
Briefe und auf alle andere Weise Eifersucht und Zwie¬
tracht  zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn zu säen,
bemerkt das „Fremdenblatt " : Solche Bemühungen haben nur
den Erfolg , immer neue Beweise dafür zu liefern , wie un¬
bekannt  unsere Zustände und Stimmungen den Politikern
in Frankreich, England , Rußland und Italien sind, sowie den
weiteren Erfolg, die öffentliche Meinung in diesen Ländern
in einer für sie selbst schädlichen Richtung in die Irre zu
führen . Das „Fvemdenblatt " fährt fort : Daß Österreich-
Ungarn in den Krieg  von Deutschland hineingehetzt worden
ist, ist die beliebteste und meistverbveitete der vielen Kriegs¬
fabeln. Sie verfolgte ursprünglich den Zweck, den Haß der

Samstag, A3. Oktober 1915. Rr. 4flS»
Ententevölker gegen Deutschland zur höchsten Gluthitze^ z»
steigern, und sie enthielt überdies gegen dieses selbe Östov-
reich-Ungarn , das man dadurch zum Unwillen gegen den Ver¬
bündeten bringen wollte, den Borwurf,  daß eS von Ser¬
bien ungevechfferttgterweise Rechenschaftgefordert habe. Den
Tatbestand Witt» umgedreht. Während es sich in Wahrheit
so verhielt , daß Serbien im Vertrauen auf russischen Schutz
hartnäckig Minen unter den Boden unseres StaatsgebctudeS
legte, und daß die Ermordung des Thronfolgers das Ergeb¬
nis eines wohlhurchdachtenSystems war , dem wir ein Endo
machen mußten , tvenn wir unser Leben erhalten «wollten, —>
während es Wahrheit ist, daß uns Rußland  dabei in den
Arm fiel und zuerst einen Teil seiner Riesenarmee , dann
noch im Laufe der Verhandlungen seine ganze Armee^mobili¬
sierte, so daß Deutschland in Erfüllung seine«
Bundespflicht  und seiner Selbsterhaltuug » .
Pflicht  zu einem Ultimatum genötigt war , wird in den
Ententeländern die serbische Miniertätigkeit totgeschwiegen
und die russische Bedrohung nmgedeutet und Deutschland er¬
scheint als uns zum Kriege drängende Partei . Es drängte
zum Kriege, so geht die Legende, weil es die Gelegenheit be¬
nützen wollte, seine Hegemonie über Europa zu errichten,
und ließ uns , die wir zu Tode erschrocken, um jeden Preis
hätten weichen mögen, nicht mehr los. Daß in Österreich»
Ungarn Millionen von guten Patrioten es wie eine Erlösung
begrüßten , daß gegen Serbien  endlich Ernst gemacht
wurde , daß wir alle die Überzeugung hatten , es gehe diesmal
um unsere Existenz, das wird weggelogen  öder tot ge-
schwiegen.  Weggelogen oder totgeschwiegen wird auch di«o
ganze Einkreisungspolitik , die das Kriegsbündnis gegen uns
und Deutschland vorbereitet hat . Das „Fremdenblatt " schließt:
Nun, wir stehen fest zusammen, und was das heißt, hat sich
gezeigt. Das deutsche Heer und die deutschen Heerführer
haben gegen Frankreich und England und im Verein mit umS
gegen Rußland Schläge von einer Wucht ausgeteilt , die kaum
zu überbieten ist, und jetzt kämpfen deutsche Truppen an
unserer Seite auf dem Balkan. Österreich-Ungarn und
Deutschland können wahrlich miteinander zufrieden sein, und
so können sie auch mit den Freunden zu«frieden sein, diq
später hinzugekommen sind.

Berlin , 22. Okt. (Jens . Bln .) Die „Nordd. Allg. Ztg."
gibt die Ausführungen des Wiene«r „Fremdenblaties " wieder
gegen die m feindlichen Ländern gemachten Versuche, zwischen
Deutschland und Österreich-Ungarn Zwietracht zu säen. und
bemerkt dazu : Wir begrüßen  die Auslaffungen des Wiener
„Fremdenblattes " mit aufrichtiger Befriedigung . Zwischen
Deutschland und Österreich-Ungarn,bedarf es keiner Auf¬
klärung,  weil es kein Mißverständnis  gegeben!
hat und keines gibt. Die Zukunft wird lehren, wie uner¬
schütterlich die Interessengemeinschaft Deutschlands und Öster¬
reich-Ungarns aus dem Kriege hervorgehen wird, und sie wird
ein festes Fundament bilden, auf dem der Friede Europas
wahrhaft «und sicher ruhen wird.

Oie Neutralen.
Ein trefflicher Vorschlag.

Besteuerung der amerikanischen Kriegsmateriallieferungeu.
W. T.-B. London, 22. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Morning Post " meldet aus Washington unter dem 20.
Oktober : Der demokratischeSenator für Montana schlägt vor,
das Staatsdefizit  durch eine Ausfuhrsteuer  von
20 Prozent auf Munition und Kriegsvorräte  zu
decken, die während der Kriegsdauer 600 Millionen
Dollar  mehr einbringen würde. Der Berichterstatter detz
Alattes führt fort : Die deutschen Kongreßmitglieder werden
sich sicher dieser Idee bemächtigen, um die Kriegsausfuhr zu
hindern . Die Idee wird auch denen einleuchten, die weiter«!
Steuern für Rüstungszwecke bekämpfen.

Vas Hohenzollernjubiläum.
Ein Schreiben des Reichötagspräsidcntcn an Kaiser Wilhelm«

IV. T.-B. Berlin , 22. Okt. (Nichtamtlich. Drahtberichtt)
Anläßlich des 500jährigen Jubiläums des Hauses Hohän»
zollern hat der Präsident des Reichstags an den Kaiser
folgendes Schreiben gerichtet: „Während unter Ew. Kaiser,
liehen und Königlichen Majestät Oberbefehl die deutschen
Truppen in Ost, West u-nd Süden tapfer und siegreich kämpfen,
lenken sich heute die Blicke des deutschen Volkes rückwärts zu
den Anfängen der erblichen Herrschaft des Hauses Hohen»
zollern in der brandenburgischen Mark. Freudigen Herzens
gedenken wir des Tages , an dem Burggraf Friedrich VI . von
Nürnberg die Erbhuldigung der märkischen Stände entgegen¬
genommen hat . Aus dem weiten Weg vom schwäbischen FelS
über die Nürnberger Burg und die Mark und das Km»
fürstentum Brandenburg über das Königstum in Preuße«
zum deutschen Kaisertum bezeichnet eine lange Reihe von
Marksteinen die hingebende und ruhmreiche Arbeit der Hohen-
zollern am Staatswohl . In den 500 Jahren hat sich durch

Kriegsbriefr aus dem Osten.
Bon unserm zum Ostheer «nffandten Kriegsberichterstatter.

Herbstfshrk von der Front in Litauen.
Rjemen-Armee, Mitte Oktober.

Der große Kampf bei Wilna ist längst vorüber , vorüber
das Marschieren aus den ausgeweichten Wegen, vorüber das
Denken an die Entscheidung. Die neuen Stellungen sind er¬
reicht, unsere Erfolge festgelegt, und wenn die Russen bei
Smorgon anrennen , so ist das cm den betteffenden Stellen
für die Truppe nicht immer leicht, aber es ändert nichts an
der Lage, nichts an der Linie , die wir ausgesucht haben.
Nachschub und Verpflegung, die in den Septembertagen nicht
gleichmäßig zu bewerkstelligen waren , sind jetzt ausgeglichen,
es gibt wieder regelmäßig Post, die Truppe kann wieder zu
sich selbst kommen. Sie hatte es auch nötig, wie man sich vor-
stellen kann, wenn man die ungeheuren Marsch- und Kampf¬
leistungen sett Anfang Juli ernst verfolgt.

Ehe ich mich an die Front , an der die Offensive nicht
ausgesetzt hat, zu der Armee Below vor Dünaburg und Riga
begab, mußte ich das nöttge Winterzeug besorgen. So fuhr
ich in diesen Oktobertagen di« Strecke Wilna -Berlin auf
deutschen Bahnen . Es ist garnicht so schlimm, wie es aussieht,
Zwei Tage . Ein Stückchen Autofahrt und dann — inzwischen
-ist es anders geworden — von Landwarowo aus auf den
eisernen Bändern langsam im Militärzug durch Litauen nach
Ostpreußen . Schließlich v -Zug.
, Krckoun« , auf Krckmnen begegnen mir auf dem Wege
chrnter WLna . Roch muhte ja, weil die Russen eine wichttge *

Überführung und den Tunnel vor Wilna gesprengt hatten
und die Wiederherstellungsarbeiten damals noch nicht fertig
waren , alles auf Achsen weiter befördert ioerden. Lange
Knüppeldämme, die sich auf Kilometer erstrecken, hecken die
Straße fahrbar gemacht. Ich kenne sie aus dem Zustande, da
sie nur fahrbar 'war , wenn man sehr viel Glück, ein sehr gutes
Auto und kein Gepäck hatte. Die saubere Arbeit unserer
Wegebaukompagnien, die ich nun oft genug feststellen konnte,
ist auch hier wieder bewundernswert . An vielen Stellen ist
der Knüppeldamm von einer erstklassigen Chaussee nicht zu
unterscheiden, und ich kann den berechtigten Arbeitsstolz ver¬
stehen, der die Erbauer dieser neuen Wege nnd Brücken sehr
oft aus künstlerisch ausgeschmücktenTafeln den Vorbeifahren¬
den auszeichnet.

Die Gegend ist einigermaßen trostlos. Nur der Herbst
zeichnet rote und gelbe Tupfen in die Traurigkeit dieser
Landschaft. Doch auch jetzt, um die Mittagszeit , ist der Muk
nicht weit. Es ist einer von den Herbsttagen, die nicht an sich
selbst genug haben, sondern schon von dem Winter sprechen.
Vor Landwarowo gibt es Gemüseländereien , die Felder stehen
voll von ausgezeichnetem Grün - und Rotkohl; da ich weiß, daß
Wilna nicht gerade Überfluß an Nahrungsmitteln hat, stelle
ich den Segen mit erheblicher Freude fest.

Der Bahnhof — eine große Anlage — ist ziemlich unbe¬
schädigt geblieben. Ein Zug ist eben, kurz vor 8 Uhr, fortge¬
fahren . Ob heute nach ein anderer geht, ist ungewiß , um
nicht zu sagen, unwahrscheinlich. Warten . Es ist die Kunst,
die der Krieg jeden gelehrt hat.

Gegenüber dem Bahnhof steht die große Bahnhofswirt¬
schaft in einem Garten , der ganz ordentlich gewesen sein muß.

Jetzt ist dieser Garten und dies Haus eine Stätte des
Elends . Tausende von polnischen, litauischen und jüdische»
Flüchtlingen lagen hier, um aus die Gelegenheit zur Heb»
fahrt zu warten . Sie kommen ans ganz Polen und Litauen,
sie kommen aus Kurland und sie kommen auch aus Minsk.
Der Kriegswind hat sie nach Wilna verschlagen, nach Wilna,
das uneinnehmbar schien, und nun streben sie nach ihren
Heimatsdürsern und Heimatsstädten , die in der deutschen
Besetznngszone liegen. Die aus Minsk sind bewußt nach
Wilna gegangen in der Hoffnung, daß die deutsche Linie
über die Stadt fortrückte und sie wieder nach Hause könnten.
Die anderen haben die Russen wie Herdenvieh getrieben, da¬
mit die Ernte nicht eingebracht werden sollte. Vielleicht ist
das auch hier und da erreicht worden — aber die Russen haben
neu gesät bei dieser Methode, einen Haß, der einmal hoch in
Ernte stehen wird. Die deutschen Landsturmmänner sind
barmherziger zu den Vertriebenen als die „slawischen Brüder ",
die die Flüchtlinge in Wilna verkommen und verderben ließen
mit einer Gleichgültigkeit, die das andere Stück zu der Ge»
schichte von den guten russischen Herzen ist. Tie Frauen geyen
zu der Feldküche und füllen sich ihre Geschirre mit Kohlsuppe.
Man gibt so biel  man kann. Milch für die Säuglinge und
Kinder hat man fteilich nicht, und die polnischen Mütter
weinen , weil ihre Brüste versagen. Feuer werden entzündet,
es wird schon kalt, und dann lagert alles um die Flammen.
Juden und Polen halten nicht mehr den Abstand wie sonst in
Dorf und Stadt . Elend reißt alle Schranken ein. Die
deutschen Landsturmleute zeigen den richtigen Ausbau dev
Biwakfeuer , nnd sie bringen Holz und hören den Geschichte«
zu, die am Ferner auswachen, den Geschichten von der
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Waffen, Kraft und Verwaltuingskunst, durch Rechtspflege und
soziale Fürsorge das Fürstengeschlecht der Hohenzollern aus
der Reihe der Mitbewerber um di« Macht emporgehoben und
sich einen festgefügten Anspruch aus Vertrauen in Krieg und
Frieden erworben. Machtvolle Herrschergestalten haben im
Verein mit hervorragenden Staatsmännern und Heerführern
ein veichentwickeltes Staatswesen geschaffen, das den
schwersten Prüfungen der Bergangenheft gewachsen war und
den Stürmen des Weltkrieges unserer Tage in Kraft und
Einigkeit unerschütterlich stcmdhält.

In Gedanken sind heute mehr als je alle Volksteile, Par¬
teien und Regierungen mit dem Träger der königlichen und
kaiserlichen Krone einig und erneuern das Gelöbnis treuen
unverbrüchlichen Zusammenstehens für Kaiser und Reich.
Mitten im Kampfe gegen eine Welt von Feinden grützt das
deutsche Volk siegesftoh im Bewußtsein seiner Stärke , freudig
und bereit zu allen Opfern , die das Vaterland fordert, dankbar
seinen Kaiser, die Verkörperung deutscher Kraft , deutschen
Denkens und deuffcher Einheft . Möge der Segen des All¬
mächtigen auch fernerhin walten über Ew. Kaiserlichen und
Königlichen Majestät und dem Hohenzollernhause, über Reich
und Volk/

Glückwünsche des preußischen Landtags.
W. T B. Berlin, 22. Ott. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Dem

ersten Vizepräsidenten des Herrenhauses,  Wirk!. Ge.
heimrat v. Decke, ist aus sein im Namen des Herrenhausesanlätz-
lick der blllljohrigen Hohenzollernseier an den Kaiser und König ge.
richtetê Glückwunschschreibenvon diesem ein Danktelegramm zu»
gegangen.

W T.-B. Berlin, 22. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Auf
das Glückwunschschreibendes Abgeordnetenhauses ist folgende Ant-
worr eingegangen: Für die namens des Hauses der Abgeordneten
mir dargebrachten Glückwunsch-- zur 500jährigen Regierungs-Jnbi.
lävmsfcier meines Hauses spreche ich Ihnen meinen herzlichen
Dank  aus . Das Vertrauen in Gottes Gnade und die Kraft des
einigen deutschen Bolk-s in ft mich zuversichtlich hoffen, daß auch bte
glgenwärtigc schwere Heimsuchung dem Baterlande nach siegreichem
Ausgange zum Segen gereichen wird.

Die dritte italienische Offensive soweit
offne Erfolg.

vie österreichische Krönt bei Nowo -Mexiniec
zurückgenommen . — Der neue Erfolg bei
Dironsk am Stqr . — vie Eroberung der Slatina-

höhe in Serbien.
ver österreichisch»ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 22. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtlich verlautet vom 22. Oktober, mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
In Ostgalizien  herrschte Ruhe. Bei Nowo-

Al ex in irr  setzten die Russen ihre Angriffe fort . Unsere
Front wurde vor dem Drucke überlegener Kräfte in einer
Breite von 5 Kilometer auf 1000 Schritt zurückge-
nommen.  Alle Vorstöße, die der Feind gegen diese neue
Stellung führte, brachen ebenso, wie andere aus unsere Front
östlich von Zalocze,  unter dem Kreuzfeuer unserer
Batterien zusammen.

Die Kämpfe am Styr  nahmen an Heftigkeit zu. Die
Russen hatten, starke Kräfte aufbietend, in den letzten Tagen
westlich von CzartorySk  einen Keil in die Front der
deutschen und österreichisch-ungarischen Stellungen getrieben.
Gestern gingen wir nach Heranführung von Reserven zum
Gegenangriff  über . Der Feind wurde bei Ok » nSk
von drei Seiten gefaßt und geworfen.  Seine Berfuche,
diesen bedrohten Abteilungen durch Angriff nordwestlich von
CzartorySk und gegen Kolki Luft zu schaffen, scheiterten
am Widerstand der deutschen Truppen . Die südlich van Kolki
kämpfendenTruppen deS Generals Grafen Hrrberstein brachen
zuletzt selbst überraschend auS ihren Gräben vor und ttieben
den Gegner , 2 Offiziere und 606 Mann gefangen nehmend,
in die Flucht.

Insgesamt wurden bei den nach nicht abgeschlossenen
Kämpfen am Karmin und am Stvr seit dem 18. Oktober
15 russische Offiziere und 360 0 Mann  als Gefangene , rin
Geschütz und 8 Maschinengewehre als Beute eingebracht.

Auch gegen unsere Stteitkräfte in Litauen  unter¬
nahm der Feind mehrere Angriffe , die zum Teil bis an
unsere Stellungen führte «, aber alle restlos abge.
wiesen  wurden.

Italienischer Rriegsschauplatz:
Wie erwartet , hat gestern vormittag nach mehr als 50-

flündiger Brtillerievarbereitung der allgemeine A n st n r m der

Hanptkräfte des italienischen Heeres gegen unsere Stellungen
im Küstengelände  begonnen : Der dritte  in fünfmona¬
tiger Kriegsdaner . Auf dem K r n, an den Stellungen des
Tolmeiner Brückenkopfes,  und namentlich am
Plateaurand von D o b e r d o wird erbittert gekämpft. Der
argen den Krnstützpunkt eingesetzte Angriff des Mobilmiliz-
Regiments Nr . 119 brach unter außerordentlich schweren Ver¬
lusten zusammen. Ein zweiter Angriff  in diesem
Raum scheiterte  am Feuer unserer tapferen Verteidiger
nach kurzer Zeit. Das Vorfeld der italienischen Stellungen ist
mir italienischen Leichen bedeckt. Am Tolmeiner Brückenkopf
richteten sich die feindlichen Angriffe hauptsächlich gegen den
M r z l i - B r h und den Südteil unserer Berteidigungsfront.
Alle Angriffe wurden blutig a b g e w i e s e n. An einzelnen
Stellen , wo der Gegner beim ersten Sturm in unsere vorder¬
sten Linien eindrang , warf ihn ein Gegenangriff  wieder
zurück. Auch hier sind die Verluste der Italiener sehr groß.

Am Monte San Michele  drangen starke feindliche
Kräfte am Nachmittag in unsere Schützendeckungenein. Doch
infolge des Gegenangriffs  wurden sie überall zurückge¬
worfen. Die früheren Stellungen sind wieder in unserem
Besitz.

Nach mehrfachen Angriffen gelang es den Italienern auch
im südlichen Nabarabschnitt in unsere Schützengräben einzu¬
dringen ; keiner von ihnen kam zurück. Die Südwe st front
der Hochfläche war gleichfalls der Schauplatz blutigen Ringens.
Die Kämpfe führten vielfach zum Handgemenge. Die B e r.
ln sie des Feindes sind hier besonders schwer. Während der
verflossenen Nacht dauerten die Kämpfe auf der Hochfläche von
Drberdo mit unverminderter Heftigkeit fort.

In Kärnten  wurden schwächere Angriffe am Hoch-
weisenstein (Monte Peralba ) in drr Plöckengegend und im
Serbachtal abgewiesen.

An der Tiroler  Front nach wie vor heftige Geschütz-
kämpfe. In den Dolomiten braa>en sich neue italienische An¬
griffe an unseren festen Stellungen.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Die Offensive in Serbien  machte auch gestern überall

Fortschritte. Österreichisch-ungarische Truppen der von Gene¬
ral v. Koevetz befehligten Armee erstürmte », gegen die Kos-
manj -Stellung vordringend, die südlich der Balja aufragende
Höhr S l a t i n a. Tie beiderseits der unteren Morawa vor-
dringenden deutschen Streitkräfte gewannen die Räume nörd¬
lich von P a l a n ka und P e t r o v a c.

Branja , Kumanowo und Aales im Wardatal sind in der
Hand der Bulgaren.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

aus Staöt und Zank.
Wiesbadener Nachrichten.

Des Kaisers Dank.
Auf die Glückwünsche  der Residenzstadt Wies,

baden zum Hohenzollernjubiläum  ist von dem
Kaiser aus Potsdam folgendes Telegramm eingegangen:

Oberbürgermeister G l ä s s i n g, Wiesbaden.
„Meiner getreuen Residenz Wiesbaden allerherzlichsten

Dank für die freundlichen Glückwünsche zu dem Regierungs¬
jubiläum meines Hauses.

gez. W i l h e l m, R."

Zuteilung von Kraftfuttermitteln fflr Milch stütze.
Der Vorstand der Landwirtschaftskammer  für

den Regierungsbezirk Wiesbaden gibt in ihrem Amtsblatt be¬
kannt : Für die Zuteilung von Futtermitteln mutz ein Ver-
z e i chn i s derjenigen Landwirte , die regelmäßig Milch nach
den Städten des Regierungsbezirks Wiesbaden liefern , aus¬
gestellt werden. Die Mitglieder der „Vereinigten Landwirte
von Frankfurt a. M. und Umgegend" und der Vereinigung
der milchproduzierenden Landwirte von Wiesbaden und Um¬
gegend, E. V." sind uns bereits namhaft gemacht und mit
den von ihnen den Vereinigungen angegebenen Kuhbeständen
in dieses Verzeichnis eingetragen . Die übrigen Landwirte,
die nach den Städten des Regierungsbezirks Wiesbaden regel¬
mäßig Milch liefern und den genannten Vereinigungen nicht
angeboren, werden hiermit aufgefordert , sich bis zum 27. d. M.,
unter genauer Angabe ihrer in Milch stehenden Kühe bei der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
Wiesbaden, Rheinstratze 92, schriftlich zu melden. Die Liste
wird am 28. Oktober abgeschlossen werden.

aus Suwalki und Seynh , aus Augustowo und Kowno, den
Geschichten von dem riesigen Kosaken Iwan , der in der Nach¬
hut des russischen Heeres ritt . Auf einem kleinen ausge-
mevgelten Pferd trabte der Kosak, und wo seine Lanze streiste,
brannten die Häuser, urst»wo die Hufe traten , verdorrte der
Acker. Bei Troki - Nowe hat ihm eine Bäuerin ein Marien-
bild vorgehalten. Da ist er in wilder Flucht davongeritten,
und blaue Flammen stoben unter den Hufen des schwarzen
Kleppers hervor. Die polnffchen Mütter hüllten ihre Kinder
fester in die bunten Tücher, si« schlagen das Krsuzzeichen.

Ern goldener Sternenhimmel blüht auf . Die Umrisse
des Gerümpels , des Hausrats , der an den Zäunen , Bäumen
lehnt, der überall hohe Stapel bildet, verschwimmen. Ein
Messingknopfeiner Bettstelle, ein Samowar , der Beschlag einer
Truhe leuchten matt auf . „Me lange sind Sie hier ?"
„Drei Tage", sagt der alte Jude , der nach Suwalki will.
„Acht Tage ", sagt eine junge Frau , die dicht von der Grenze
stammt. Sie spricht Deutsch mit unverkennbarer ostpreußischer
Klangfarbe . „Man kann nicht so drängen mft dem Kind . . ."

Ich gehe an? dem Feuerschein in das Dorf . ES ragt da
der Neubau einer Kirche. Ein monotoner russischer Gesang
klingt über das grau« Feld, neben einer Scheune hocken ruffi-
sche Gefangene . Sie bilden einen Kreis , in dessen Mitte eine
Anzahl von ihnen knien urü> liegen, dahinter stehen di«
anderen . Die Sttmme eine? Vorsängers hebt sich ab. Das
Lied ist wie der Herbsttag heute, eine riesengroße Traurigkeit
quillt aus ihm heraus und liegt über dem Dorf . Mir ist eS.
als ob das Land singt von seinem Elend und seinem Irren.

Plötzlich streift ein russischer Befehl die Schar. Sie stellen
sich zu vieren auf . Der russische Unteroffizier meldet den

Deutschen die Arbeitskompagnie, die zur Abendschichtgeht.
Sie treten ab, gehorsam, willig. Rach einem Augenblick schon
sind sie von dem Grau des Abends verschluckt.

Inzwischen haben sich die Flüchtlinge im bveiten Strom
gegen den Bahnhof geschoben. Es soll doch ein Zug gehen.
Die Rücksichtslosigkeit, die an den Feuern geschlafen hatte,
wird wieder wach. Die Starken stehen vorne. Aber eS nützt
ihnen nichts, ihr Kämpfen, die Posten werden energisch,
drängen alles zurück. Der Zug ist völlig mit Verwundeten
belegt, ein Wagen ist für in Urlaub fahrende Offiziere und
Mannschaften eingestellt. Wir sitzen eng in dem Abteil dritter
Klasse, trotzdem sind wir alle ftoh, daß wir eS erwischt
haben.

Die Abteile haben oben Verbindung . In dem Halbschlaf
klingen die Gespräche des Nebenabteils , in dem die zurück-
kehrenden Mannschaften sitzen. „Emil , du tust immer so, alS
wüßtest du garnicht mehr, was ne Bahne is . Ick globe jar,
du bist immer zu Fuß gelofen?" sagt eine Sttmme , die sich
immer wieder durch die schwäbischen Entgegnungen durchsetzt.
„Smorgon war eigentlich ne dolle Kiste . . . det Brod, dat der
Kerl in Slobodka hatte, war auch nicht jrade berühmt ." „Du
hascht gut lache, mir hätten auch unberühmtes Brot gegesse. .
„Hat der Lange eijentlich noch wat gefacht?" Die schwäbische
Stimme antwortet nicht. „Jsch war ein guter Kerle", sagt ein
anderer.

Der Zug rumpelt dazwischen. Wir löschen die Kerze auS.
Tiefes Atmen. Rumpeln , Halten , Rumpeln . Draußen
huscht die Landschaft vorbei. Es wird kalt. Die Sterne wer-
den blaß, der Himmel graut wie Stahl . Kowno.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Ein Sozialreformer.
Unter der Überschrift „Drei Sozialreformer f " widmet

die ,-Soziale Korrespondenz" den innerhalb der kurzen Zeit»
ipanne von etwas mehr als einem Monat verstorbenen Dahn-
drechern der Sozialreform Fritz Kalle  in Wiesbaden , Karl
Flesch  in Frankfurt a. M. und Hermann Jung«  in
Münster i. W. einen längeren Nachruf, dem wir die folgende,
sich auf den Ehrenbürger der Stadt Wresbaden beziehende
Stelle entnehmen:

„Geh. Regierungsrat Professor Dr . ph. h. c. Fritz Kalle.
Er gehörte jenem Kreise von Politikern an , die das Einsetzen
für eine kräftige innere Entwicklung des deutschen Volkes und
für eine Erweckung der Selbsthilfe  zur Pflege der Ge-
sunoheit und der richtigen Lebenshaltung als eine Folgerung
des Krieges von 1870/71 betrachteten. In diesem Sinne stellte
sich die Rührigkeit Fritz Kalles drei Aufgaben . Zunächst wollte
er dir Grenzen einer planmäßigen Volksbildung  er¬
weitert wissen und gründete daher im Verein mit Gesinnungs¬
genossen, zu denen Männer wie Lammers , Leibing, Böhmert,
Schulze-Delitzsch gehörten, die „Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung", deren stetiges Aufblühen zu einem einzig¬
artigen Kulturfaktor ihm mitzuerleben vergönnt war . Der
zweite Programmpunkt Kalles war die Förderung der Ar¬
ve i t e r w o h l f a h r t. Als früherer Fabrikant und Arbeit-
gcber wußte er am besten, wo hier der Hebel anzusetzen war.
Er gründete den Verein „Concordia" in Mainz , der zu einem
Sammelpunkt aller einschlägigen Bestrebungen wurde und
später in der neugebildeten, von Kalle mit geleiteten „Zentral¬
stelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen " aufging . Kalle er¬
lebte die Genugtuung , daß das Organ dieser Zentralstelle
(jetzt Zentralstelle ftir Volkswohlfahrt) als Titel den Namen
seines früheren Vereins „Concordia" annahm , um so dauernd
an den Wohlfahrtsorganisator Kalle zu erinnern . Als dritte
Lebensaufgabe stellte sich Kalle die Förderung der Einsicht für
eine rationelle Volksernährung  und für die hierzu be¬
nötigte Steigerung der weiblichen Fertigkeiten in Kochkunst
und Hauswirtschaft. Seine zahlreichen Schriften in dieser
Richtung sind einerseits auf den fortschreitenden biologischen
und chemischen Forschungsergebnissen, andererseits auf erzieh,
lich-pädagogischen Forderungen begründet , sie haben infolge
ibrer gemeinverständlichen Schreibweise eine große Verbret¬
tung gefunden." _ _ _ _ _ ___ ___

— Ein Kronprinzessinnenbild für einen guten Zweck. Die
Kronprinzessin hat ihr neuestes Bild mit eigenhändiger Un¬
terschrift der Sammlung des „Vereins für das
Deutschtum im Ausland"  für die Hinterbliebenen un¬
serer gefallenen Krieger gewidmet. Ein Abzug dieses künst¬
lerisch wertvollen Werkes wird soeben in wunderschönem Tief¬
druck, Format 22 X 28 Zentimeter , zum Preise von 1 M. daS
Stück herausgebracht Der Reinerlös aus dem Verkauf dieser
Bilder flieht der Sammlung des genannten Vereins und der
Nationalsttftung ftir die im Krieg Gefallenen zu. Wer da«
Kronprinzessinnenbild erwirbt , kommt also in den Besitz eines
hübschen Zimmerschmucksund fördert zugleich eine außer¬
ordentlich gute Sache.

— Die Eröffnung des „Deuffchen Genesungsheims " voll-
zog sich gestern nachmittag programmgemäß . Allgemeine Auf-
merkfamkeit erregten die türkischen und österreichisch-ungari¬
schen Gäste des Heims, als sie mit deutschen Offizieren und
anderen deutschen Begleitern nach der Besichtigung des Krnser-
Friedrich-Bads durch die Stadt und den nahen Wald führe».
Das Wetter war der Wagenfahrt , an der etwa ein Dutzend
Droschken beteiligt waren , außerordentlich günsttg. Ein aus-
Ehrlicherer Bericht über die Feier folgt in der heutige»
Abend-Ausgabe.

— Einen Wegweiser für die Kriegsbeschädigtenfürsorge
im Regierungsbezirk Wiesbaden hat die Geschäftsstelle deS
LandeSausschusses ftir Kriegsbeschädigtenfürsorge zu Frank-
furt a. M.. Bleicbstraße 18. herausgegeben . Wir machen auf
das SchriftÄen aufmerksam, das den Ausschüssen des Tätig-
keitsgebiets der Fürsorge einige Winke geben, ihnen die Ar¬
beiten erleichtern und den Kriegsbeschädigten selbst eine Über¬
sicht über die Ansprüche aus dem MannschaftSversorgungsgesetz
bieten soll. Auf Einzelheiten geht daS Heftchen nicht ein ; be¬
darf der Kriegsbeschädigte einer besonderen Beratung , so wen¬
det er sich am besten an seinen zuständigen Ausschuß, im Zwei¬
felsfall an die Geschäftsstelle des Landesausschusses.

— Kirchliches. Der Minister der geistlichen und Unter-
richtsangelegenbeiten hat genehmigt, daß die dreizehnte ordent¬
liche Bezirksshnode  des KonsistorialbezirkS Wiesbaden
zum 7. Dezember d. I . einberufen wird. Zugleich hat der
Minister den Präsidenten des Konsistoriums Herrn Dr . Ernst
zu seinem Bevollmächtigten und die Herren Direktor des Pre¬
digerseminars Professor v . K n o d t in Herborn , Landgerichts«
rat Geheimen Justizrat S t e u b i n g in Limburg , Gymnasial,
direktor Professor Hafner  in Höchst a. M . und Kaiser!.
Bankdirektor a. D . Geheimen Regierungsrat M a i w a l d in
Wiesbaden zu Mtgliedern der Synode ernannt . — Einem von
Herrn Generalsuperintendenten Oh ly verfaßten Flugblatt:
„Ter Hauptverein Wiesbaden der evangelischen Gustav-
Adolf - Sttftung  an seine Freunde ", das in erster Linke
die Reformationsfestsammlung empfiehlt, die angesichts der
Verwüstung blühender Diasporagemeinden in Ostpreußen,
Elsaß-Lothringen und in Galizien besonders notwendig ist,
entnehmen wir folgende Mitteilungen über die Tättgkeit des
Wiesbadener Hauptvereins während des letzten Jahres : Für
die schwer betroffene ostpreußische Diaspora wurden auf An¬
regung des Zentralvorstandes 1000 M. bewilligt . In den Un-
terstützungeplan der Gemeinden unserer Diaspora wurde Kelk¬
heim-Hornau , die Tochtergemeinde von llieuenhain im Tau¬
nus , neu ausgenommen. In der Vorstandswahl wurden für
die Zeit von 1910 bis 1921 wiedergewählt : Generalsüperinten-
dent O h l v, Rechnungsrat K e e r l, Baurat Fischer - Dick.
Stadtschulrat a. D. Müller,  Gymnasialdirektor Hafner
(Höchst a. M.), Pfarrer M e n cke (Oberlahnstein ) und au
Stelle des Herrn Deitenbeck (Soden ), der eine Wiederwahl ab¬
gelehnt hatte, Dr . Wachsmuth,  Direktor der Heil- und
Pflegeanstalt Eichberg. An Stelle des in den Ruhestand ge¬
tretenen Dekans Schellenberg (Battenberg ) wurde für dessen
Wahlzeit bis 1918 Dekan Balzer (Eckelshausen ) gewählt.
Zur Verteilung kamen 23 000 M , und zwar 7500 M. an den
Zentralvorstand in Leipzig, für die auswärttge Diaspora 8000
Mark, für das Liebeswerk 500 M. und 12 000 M. für die ein¬
heimische Diaspora . Die Hauptversammlung 1916 soll ft,
Limburg stattsinden. Mit ihr wird das 50jährige Jubiläum
der Gemeinde Limburg verbunden werden. An den drei
Kriegsanleihen hat sich unser Hauptverein mit 56000 M.
teiligt.
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im Ausland . Zu diesem in der vorgestrigen Morgen -Ausgabe
des „Wiesbadener Tagblatts " enthaltenen Bericht über das
angeblich undeutsche Verhalten des Gerbereibesitzers Dick in
Santos und Sao Paulo geht uns vor seinen zahlreichen hiesi¬
ge»! Freunden  folgende Mitteilung zu : „Die behaupteten
Lederlieferungen  des Herrn Dick an Frankreich
können, wenn sie überhaupt stattgefunden haben, keineswegs
dentschfeirldlicherGesinnung entsprungen sein. Herr und Frau
Dick betätigen in Brasilien ihr Deutschtum in jeder Weise, sei
es durch Verteilung von Aufklärungsschriften de" deutschen
Handels oder durch Unterstützung notleidender Deutscher,
überhaupt durch Wahrung des Deutschtums im Aus¬
land.  Herr und Frau Dick sind beide begeistert für ihr deut¬
sches Vaterland und wir können niemals an irgend eine
deutschfeindlicheAbsicht oder Handlung des Herrn Dick glau¬
ben. Frau Dick, obwohl geborene Brasilianerin (nicht Deut¬
sche, wie es in dem fraglichen Bericht hieß), hat während ihres
Hierseins sich in vielen Lazaretten in der hilfteichsten Weise
betätigt und hat erst kürzlich von Brasilien aus eine größere
Summe für die Verwundeten nach Wiesbaden geschickt." Wir
haben dem Einsender der ersten Mitteilung , dem Schriftleiter
der in Sao Paulo erscheinenden „Deutschen Zeitung  ,
von der vorstehendenCharakterschilderung desHerrn Dick Kennt¬
nis gegeben und ihn gebeten, sich hierzu zu äußern . Einem
Herrn , den seine langjährigen Bekannten nur als durchaus
deutschfteundlich kennen, ist allerdings eine Handlung , wie
die ihm in der Zuschrift aus Brasilien zur Last gelegte, kaum
zuzutrauen . .

— Welche Wirkungen die überaus starke Nachfrage auf
das Angebot hat geht auch aus einem vom 16. Oktober datier¬
ten Schreiben einer Haarlemer Großmolkerei  an
eine hiesige Firma hervor. Darin heißt es u. a. : „Da die
Bauern ihre Produkte zu jedem Preis  verkaufen können,
so lasten sie sich weder auf Kontrakte noch auf Reservieren von
Waren ein und verlangen von uns den jeweiligen Marktpreis,
welcher in letzter Zeit von einem auf den anderen Tag bis
20 Pf . das Pfund höher wurde. . . Wir können nicht anneh¬
men , daß sich die übertriebenen Marktnotierun¬
gen  noch lange halten werden und raten Ihnen daher, vorerst
nur das Nötigte zu bestellen." Käse, die von derselben Grotz-
mclkerei am 8. Oktober noch mit 129, 141 und 166 M. notiert
wurden , kosteten am 15. Oktober schon ab Haarlem 162, 172
-und 183 M.

— Privatpakete nach Trient . Nach einer Mitteilung der
österreichischen  Postverwaltung sind jetzt Privatpakete
nach der Stadt T r i e n t und den Orten der Bezirke Cavalese,
Cles und Mezolombardo außer an Geschäftsleute auch an
Militärpersonen zugelassen. Schriftliche Mitteilungen in den
Paketen und auf den Paketkarten sind verboten.

— Personal-Nachrichten. Der Hilfsprediger Heinrich Keller,
bisher zu Limburg . in zum 1. November 1915 zum Psarrer der
evangelischen Kirchengemeiude Munster (Oberlahnkrers ) ernannt
worden — Der Stadtvikar Schilogein  Stuttgart -Degerloch wurde
zum 1. Dezember 1915 zum Pfarrer der evangelischen Gemeinde
Steinfischbach ernannt . — Dem Psarrer F u chs in Schadeck rst
zur Übernahme der 2. Pfacrstelle zu Derne , Synode Dortmund , zum
1. November 1915 die nachgesuchteEntlassung ans dem Konststorial-
bezirk Wiesbaden erteilt worden.

— Pferdeversteigrrnng . Wie uns die Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden mitteilt . werden kommenden
Montag , vormittags 11 Uhr. in Wiesbaden vor der Artlllerrekaserne
24 schwere belqilche Pferde  versteigert . Zum Kaufe zuge-
lassen werden Landwirte sowie gewerbliche und industrielle Unter,
nehmer. Di« Abgabe erfolgt nur gegen Barzahlung . Bor der Der-
steigerung werden die weiteren Bedingungen bekannt gegeben.

— Klein« Notizen. Der Zweigverein des Evangel.
Bundes Wiesbaden  wird morgen abend ,m Festsaale der
Turr .geselllchast. pünktlich 8 Uhr. das H ° h e n zoIIc r nludi.
!Lum  feiern . Ihre Mitwirkung haben u. a. Frau Dietzer-Huttel,
König! Sächf. Hofopernsängerin a. D ., sowie Herr Danneberg,
Svlrstötist des ltädttschen Kurorchesters, zugesagt, die Festrede halt
Herr Abgeordneter Dr . Lohmann, Amtsgerichtsret aus Weilburg.

Besondere Anziehungskraft wird der „Chor der Feldgrauen " unter
Leitung des Herrn Dannrbrrg ausilben . Der Eintritt zu der Ber-
anstaltung ist ftei.
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiele.

* Das Thalia -Theater bringt von heute bis Dienstag das
Schauspiel „§ 14 BGB ." zur Erstausführung . Es handelt sich in
tiefem Werke um die Todeserklärung eines Verschollenen, der nach
vielen Jabren wieder in die Heimat zurückkehrt und seine Gattin
an der Seite eines änderet Gemahls oorsindet. Die Konsequenzen,
die sich daraus ergeben, sind ipannend dargestellt und enden mn
einer großen Katastrophe. Das übrige Programm enthält u. a.
Bilder von Konstantinopcl und die neuesten Aufnahmen vom
Kriegsschauplatz.

* Monopol -Lichtspiele, Wilhelmstcaße. Der Biedermeierstlm!
„Maria Magdalena " kann nur vom 23. bis 25. Oktober einschließ¬
lich vorgcführt werden. Der Besuch dieses eigenartigen Schau¬
spieles mit wundervollen Bildern in vorzüglicher Darstellung kann
empfohlen werden. Außerdem enthält das diesmal wieder leichterr
Prngramm einige gute Lustspiele, u. a. „Der Bock als Gärtner " und
als Naturaufnahnien : „Das Wasterslugzeug" und „Aus dem Reiche
der Bögel".

Vorberichte über « unkt. Vorträge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Morgen findet eine Aufführung der

„Meistersinger von Nürnberg " im Abonnement D statt. Anfang
6 Uhr ; die Besetzung bleibt unverändert bis auf die Partte der
„Eva ", welche diesmal Fräulein Fruk singt. — Für Dienstag wird
eine Aussührnng der Gounodschen Oper „Margarete " mit Fraulem
Schmidt in der Titelpartie unter musikalischer Leitung des Pros.
Scblar im Abonnement 3 vorbereitet . Anfang 7 Uhr. — Sonn¬
tag, den 24. Oktober, Abonnement D : „Die Meistersinger . Anfang
6 Uhr. Montag , den 25., Abonnement C: „Der neue Herr.  An-
fang 7 Ubr. Dienstag , den 26., Abonnement 3 : „Margarete An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 27., Abonnement A : „Der Trouba¬
dour". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 28., Abonnement C:
„Tristan und Isolde ". Anfang 6 Uhr. Freitag , den 29.. Abonne-
ment P : „Der Strom ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 39.,
Abonnement 8 : „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
81.: „Oberon". Anfang 6ya Uhr . Montag , bin- 1. November,
Abonnemcnf A : „Iphigenie aus Tauris ". Anfang 7 Uhr.

* Residenz -Theater . Am Svnntag findet vormittags um
1114>Uhr eine Wohltätigkeitsvorstellrmg statt, von der Spies-
schen Mädchenschule aus , unter Mitwirkung der Berliner Kon-
zertsängerin Fräulein Johanna Gleiner . In Anbetracht des
guten Zwecks wäre ein reger Besuch wohl zu wünschen.

* Mainzer Staditheatrc . Sonntag , den 24. Oktober, nach-
mittags 8 Uhr: ..Flachsmaim als Erzieher". Abends 7 Uhr : „Der
fliegend- Holländer". Montag , den 25.: Geschloffen. Dienstag , den
26 : „Wsrra ". Mittwoch, den 27.: „Die Förste -christel" . Donners-
tag, den 28.: „Die Gärtnerin aus Liebe". Freitag , den 29.: Ge-
schloffen. Samstag , den 30.: „Im weißen Rötzl". Sonntag . den
31., nachmittags 3 Uhr : „Der Raub der Sabmerinnen . Abends
7 'Uhr: „Der Bütelstuüent"

klus dem Landkvei «; wiesbe -den.
88 Erbenheim . 21. Okt. Unser Bürgermeister hatte die Land-

wirte zu einer Versammlung in das Gasthaus „Zum Schwanen"
eingeladen, in der beschlossen wurde, eine gemeinschaftliche Vieh-
weide  cinzurichten . Heute wurde sie eröffnet. Ausgetriedcn
waren Rinder , stühe und Fohlen . Der schöne Grasbestand unserer
Wiesen liesiwt reichliche Nahrung . — Das heutige Hohen-
zollern - Jubiläum  wurde in unserer Schule durch eine
Feier begangen, die sich aus einer Ansprache eines Lehrers , gemein-
somcn Gesängen und Deklamationen zusammensetzte. In der An-
spräche wurde den Schälern die Bedeutung des Tages vor Augen
geführt. Zur Freude der verwundeten Krieger fand eine Nachfeier
in unserem Perei nsl .izarett statt. — Die kirchliche Feier finde,
nächsten Sonntag , vormittags um 10 Uhr, statt. Die drei hiesigen
Gcsangvereine und die Gcsangsabteilung der hier einguarttertrn
21 er Pioniere haben ihre Mitwirkung unter Leitung des Feldwebels
Krüger zugesagt.

Provinz Hessen-Nassau.
Negierunysbezirk Wiesbaden.

d . Freiendiez (Unterlahnkreis ), 21. Okt. Unsere Gemeinde, die
in den letzten Fahren stark zugenommen hat , mutzte deshalb auch
ibrc vor einigen Jahren neuerbaute Schule durch eine» Anbau
vergrößern , der heute mit einer kleinen Feier seiner Bestimmung
übergeben wurde. Bei dem Erweiterungsbau  hat sich die
Gemeinde von dem Ged inken leiten lassen, nicht das gerade Aller-
nötigste zu schaffen, sondern sie ist etwas weiter gegangen und hat
eine vorbildliche Anlage erstehen lasten.

Handelsteil.
Herbstbelebung in der Industrie.

Au« einer Reihe von Beobachtungen ist zu entnehmen,
daß im September wieder eine Steigerung des ge¬
werblichen Beschäftigungsgrades  eingesetzt
hat. Während in den Sommermonaten die Intensität der
Beschäftigung etwas nachgelassen batte, was sich schon aus
der Bewegung der Beschäftigten ergab, scheint nunmehr
die Ebbe überwunden zu sein und die gewerbliche Betäti¬
gung wieder zuzunehmen. Freilich ist die Belebung mehl
von dem Grade, den wir in guten Friedens Jahren beobachten
können, immerhin ist es aber erfreulich, überhaupt eine
Hei bstbelebung feststellen zu können. Die für den Monat
September eingegangenen Berichte über die Beschäftigung
in Werften, in Waggonfabriken, in Betrieben der Automobil¬
industrie, in Nähmaschinenfabriken, in Klavierfabriken
und in Betrieben der Bürsten- und Pinselherstellung zeigen
gegenüber August durchweg eine Zunahme der Betätigung.
Diese Besserung erstreckt sich zwar nur auf einen kleinen
Teil der gewerblichen Wareuherstellung und darf nicht
ohne weiteres schon verallgemeinert werden, aber es ist
zu vermuten, daß die Besserung sich im Kohlenbergbau, !m
Erzbergbau, in der Hüttenindustrie,  in der Ge¬
werbegruppe Metalle, Eisen und Maschinen deutlich hervor»
treten wird. Daß die Beschäftigung auch im Nahrungs¬
und Genuß mitteige werbe  gut bleiben wird, daran
ist nicht zu zweifeln, wenn auch vereinzelt Abschwächungen
eintreten mögen. Im Bekleidungsgewerbe  ein¬
schließlich des Textil- und Ledergewerbes dürfte allerdings
von einer Belebung in diesem Herbst kaum gesprochen
weiden können, da die notwendige Einschränkung der
Warenherstelhmg im Textilgewerbe so tiefeingreifend ist,
daß Besserungen in anderen Zweigen der umfangreichen
Gruppe die Abschwächung kaum mehr ganz ausgleichen
können. Auch ist nicht wie im Vorjahr eine solche Flut
von Aufträgen zu erwarten, vielmehr gehen jetzt die Be¬
stellungen wohl regelmäßiger, aber nicht mehr in solchen
Mengen ein, wie dies in den letzten Monaten des Vorjahres
zu beobachten gewesen war. Was endlich das Bauge¬
werbe  und die von ihm alimentierten Zweige der ge¬
werblichen Betätigung betrifft, so herrscht hier im großen
und ganzen Ruhe wie im Vorjahre, wenn auch natürlich bei
dem heutigen ungenügenden Einblick in die Verhältnisse
nicht zu sagen ist, ob die Mattigkeit in diesem Jahre größer
oder geringer als 1914 ist.

Wägt man das Auf und Ab in den verschiedenen Ge¬
werbegruppen gegeneinander ab, so bleibt für die Ge¬
samtheit noch immer ein kleiner Auftrieb  bestehen,
der als Herbstbelebung angesprochen werden kann. Ob
dieser Auftrieb in der gewerblichen Betätigung zu einer

Zunahme der Beschäftigten führen wird, das bleibt abzu-
warlen. Für die vorliegenden Betriebsberichte ist insge¬
samt eine Zunahme dev Beschäftigten im September zu ver¬
zeichnen. Und zwar sind es vielfach ausschließlich weib¬
liche Arbeitskräfte,  die neu eingestellt worden
sind. Der weibliche Arbeitsmarkt weist ja noch Immer
ein Überangebot von Arbeitsuchendenauf, so daß aus ihm
steigende Nachfrage insoweit gedeckt werden kann, als
Arbeitskräfte verlangt werden, die nicht unter allen Um¬
ständen männlichen Geschlechts sein müssen. Manche
männliche Berufe, für die früher Frauen und Mädchen noch
rieht einmal in Erwägung gezogen wurden, werden gegen¬
wärtig von weiblichen Arbeitern ausgeübt. Noch auf ein
anderes Symptom für eine Herbstbelebung in der gewerb¬
lichen Waren herstelluag sei hinge wiesen, das ebenfalls
nicht unwichtig zur Beurteilung der gewerblichen Lage ist.
Seit einigen Wochen zeigt sich am Arbeitsmai kte wieder
eine zunehmende Nachfrage nach Arbeitskräften. Auch
hier hatte sich in den Sommermonaten eine Abschwächung
gezeigt Diese ist nun offenbar überwunden, woraus eben¬
falls auf eine stärkere gewerbliche Betätigung geschlossen
weiden kann. Freilich eine Belebung wie im ersten
Kriegsiahie ist ganz und gar ausgeschlossen: die im Sturme
hei einbrechende Kriegskonjunktur mit ihren Licht- und
Schattenseiten wiederholt sich nicht noch einmal. Aber es
genügt schon, zu wissen, daß der Umfang der gewerblichen
Arbeitsgelegenheit, der einige Monate hindurch etwas zu-
lückgegangen war, sich wieder hebt und damit Sie Gefahr
einer einsetzenden Stagnation als beseitigt gelten darf.

Berliner Börse.
$ Berlin, 22. Okt. (Eig. Drahtbericht) Bei starker Ge¬

schäftsstille ist die Tendenz sowohl in Industrie- als auch
Rentenwerten als .illgemein behauptet zu bezeichnen. Bei
ersteren sind hin und wieder leichtere Kursabbröckelungen
festzustellen. Ausländische Wechselkurse durchweg lest.
Tägliches Geld  4V» bis 4 Proz.

Banken und Geldmarkt.
$ Auszahlung fälliger Mieten ans feindliche Ausland.

Berlin,  22 . Okt. Laut Bekanntmachung im „Reichsan¬
zeiger“ wird die Auszahlung fälliger Mieten einschließlicn
der damit verbundenen Mietsteuer nach dem feindlichen
Auslande genehmigt, soweit nicht an Bargeldern, Bankgut¬
haben oder sonstigen flüssigen Mitteln ausreichende
Deckung im feindlichen Auslande zurückgelassen war.

Industrie und Handel.
* Die Rheinisch-Nassauische Bergwerks- und Hütten-

A-G. in Stolberg zieht Blättermeldungen zufolge aus den
hohen Metallpreisen Nutzen, so daß trotz des einge¬
schränkten Betriebes auf ein besseres  Erträgnis als lm
Vorjahr zu rechnen ist. (Für 1914 betrug die Dividende
6 Proz.)
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Nachbarstaaten u, -Provinzen.
Br . Mannheim . 22. Okt. Die Kindcr des verstorbenen Gründe»

des Bankhauses L o e b , Cohn u Co. in New Jork haben der Mann¬
heimer Zentrale für die Kriegsfürsorge  10 000 3JI. znge»
wendet. Die Gattin des Verstorbenen rst Mannheimerin . Lies«
Spende stehr in scharfem Gegensatz zum Verhalten eines jüngeren
Teilhabers dieser Firma , ebenfalls eines geborenen Mannheimers,
der sich an der amerikanischen Kriegsanleihe  der Verbündeten
mit emer hohen Summe beteiligt hat.

GerichtzsaaL.
WC. Erschwindelte Waren . Die Ehefrau Kathinka Ott,

die sich in verschiedenen Wiesbadener Geschäften Waren er»
schwindelte, die sie zu Geld machte, wurde von dem Schöffen¬
gericht wegen fünf vollendeter und zwei versuchter Betrüge»
reien zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.

FC. Der falsche Kellermeister. Im Juli und August gab
sich der 54 Jahre alte Kaufmann Emil Julius Münze!  als
Kellermeister einer großen Weinfirma in Rüdesheim ans und
machte hier, in Mainz , Bingen , Koblenz und Köln große Be¬
stellungen in Bursienwaren , Emaillelack u. a., worauf er sich
namhafte Provisionen geben ließ. Das Gericht erkannte als
Zusatzstrafe zu einer noch zu verbüßenden Strafe von 9 Mona¬
ten aus eine solche von 1 Jahr Gefängnis.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für erblindete Krieger: Staudigel , Ober¬

bahnassistent, 5 M ., Reg.-Sekretär Bäbler 19 M ., Liese und Lotte
Sttitter 29 M .. Frau Konsul Knoops 59 M ., Frl . Berlak 4 M.,
E. v. St . K. 19 M ., zusammen bisher 7814 M .; für die Kriegs¬
pferd«: L. K. 59 Pf ., E. W. 29 M., Laufklub 19 M., K. R. 5 M.,
zusamm-n bisher 565.59 M .; für die kriezsqesaugeueu Deutsch« ,
und Soldate «: Liese und Lotte Stritter (für Rußland ) 29 M ., Frl.
Wiitmaun (für Rußland ) 19 M ., zusammen bisyer 1195.59 M .; für
die Marine : E. W. 29 M ., Arbeiterschaft des Heddernheimer Knpser-
werks Gustavsburg bei Mainz 32.29 M ., zusammen bisher 243.59 M.;
für die verwundeten Verteidiger der Dardanellen : E . W. 29 M., zu¬
sammen bisher 94 M .; für die Ostpreußen: Frau M . 19 DL. zu¬
sammen bieder 21 399.27 M ; für die Ostarmec: G. St . 5 M ., zu¬
sammen bisher 1986 M.; für das Rote Kren;; Ständige !, Oberpost,
asststent, 3 M ., -Wenzel 1 M ., Rentner Christian Tauber (7. Rate;
199 M ., Frau Konsul Knoops 199 M ., zusammen bisher 26 293.36 M,

Der Verlag.

Nachahmungen weise man zurück. PIS«

* E-ns< Schieß, Werkzeug-Maschinenfabrik, A.-G. tu
Düsseldorf ln den Aufsichtsiat wurde >n der gestrigen
außerordentlichen Hauptversammlung an Stelle des ver¬
storbenen Geheimen KommerzienratsK. Klönne der Direk¬
tor der Deutschen Bank, Schiitter  in Berlin, gewählt.

* Vom Rohhäutemarkt. Die Bestimmungen  für
den Verkehr in beschlagnahmten Rindhäuten aller Art
werden vielfach noch unrichtig ausgelegt. Es sollen In¬
folgedessen Ergänzungen zu der Beschlagnahmeverfügungerlassen werden.

* Rheinischer Aktienverein für Zuckerfabrikation , Köln.
Der Aufsichtsiat brmgt die Verteilung einer Dividende von
20 Proz. (7 Proz. i. V.) in Vorschlag.

* Ans de, Zcmentiadnstrie. Augenblicklichsind Ver¬
handlungen übei Gründung eines Allgemeinen Deutschen
Zemeutsyndikats im Gange Die Verhandlungen befinden
sich Doch im Anfangsstadium. Die Geschäftslageim allge¬
meinen ist, wie schon gemeldet, in der Zementindustrte
natürlich wenig befriedigend; nur einige Fabriken sind
durch Heereslieferungen stärker beschäftigt.

* A-G. Düsseldorfer Eisenbahnbedarf vorm. Karl
Weyer Der Aufsichtsrat schlägt eine Dividende von
11 Proz. (wie i. V.) vor

* Preiserhöhung lür Briefumschläge. Der Verein deut¬
scher Brielumschlagfabrikanten hat eine Erhöhung der
geltenden Listenpreise um insgesamt 30 Proz. al>
15. November d. J. beschlossen.

* Die Ver. Chemischen Fabriken zu Leopoldshall, A.-G.,
dürften, Blättermeldungen zufolge, eine Dividende auf die
Stammaktien mit 2 Proz. (wie i. V.) zur Ausschüttung
bringen. Die Vorzugsaktien erholten die üblichen 5 Prot

* Pelzversteigerung in London. London,  21 . Okt.
Die eisten Versteigerungen (Rauchwaren) verliefen fest!
Die Preise für australische Opossum-, Wallaby- und Rot¬fuchs-Felle waren höher.

Marktberichte.
* Vom Eiermarkt. Berlin,  21 . Okt. Eier im Groß¬

handelsverkehr per Schock. Voll!rische ausländische — ,
In- und ausländische bessere Sorten 11.50 bis 12 M. Ia-
und ausländische geringere Sorten —.—. Flau.

Die Morgen -Ausgabe umsatzt 8 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Haux:lchristleiier: L. Hegr - dorS.

«erautwortNch Kr den mBiij «, Teil . Dr . pim . A. Heidt . für de» ltuterd»
tungstril B. u. Nauendorf . für Nachrichten aut Wiesbaden und den Na« .
*» Mitten : 3 » . H Diefenbach: ,ur „Berichts,aal- . « . Diesenbach:
für „S>»ort und Luft,-brr I . C. Losacker . für „Bermnchtes" und da»
„Briefkasten" : L. L- saiter : für den Handelstcil W. (£ , ; für die

und SMtamen : H. Dorna »! «imrlich in Wiesbaden.
Druck und Beklag der L. Schellenbergichen  Hol B echdrnckrrei» !

kM-chstuut- der Echrifdrmmg 13 HS 1 Uhr.
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t EteKen-AngeboteH
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junge Zuarbeiterin sofort gesucht
Cneisenau straße 15. 3 links._

Angehende Büglerin
dauernd aeiucbt St einaaffe 18,- 1 l.

gesucht
Jüngeres Mädchen

Schwalbacher Straße 8, 3 lkS.
Tücht. sauberes Alleinmädche«,

w. koch kann für beff. Gefchäftshaus-
halt gesucht Albrechtstraße 22._

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Roonstraße 9.  _

Freundl . fleißiges Mädchen,
w. schon gedient hat u. mehr auf gute
Behandlung sieht, kann sofort oder
später eintreten . Borzustellen vorm.
Sonnenberg . Allersberg 17.

Kinderliebes fleißiges Mädchen,
das außer Kochen alle Hausarbeit
verst., gef. Rüdesheimer Str . 22, 3 r.

Alleinmädchen
für alle Hausarbeit in kl. Haushalt
für 1. November gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Vorstellung 10—1,
3—7 Uhr, Geisbergstra ße 28, 2.
Hausmädchen mit gute» Zeugniffen
gesucht, Frau Karoline Heinrich,
gewerbsmäßige Stcllenvermittlerin,

. . . . . — ^ •Göbenstraße 19, Hth. ußart.
Gesucht ein Mädchen

für morgens 149—1411. Buchheister,
Schützenhofftr aße 11, Part ._

14—16jähr. Mädchen
tagsüber zu Kindern gesucht Rhein¬
straße 88, Gth. Part , links._

Ein junges fleißiges Mädchen
für den Vormittag gef. Klarentbaler
Straße 5, 2, St . rechts. _

Sauberes Laufmädchen
sucht Schwerdffeger, Kirchgafse 76.

ft E!elle»-B»l>eds!t 2
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Ordentlicher Arbeiter

zur Besorgung der Zeirtralheizung
Nevotalgesucht 23.

Hausbursche
ge sucht Adelheidstraße 58, art.

Junger Hansbursche in Metzgerei
gesu cht Roonstraße 9._
Aelt. kräftiger Hausbursche gesucht.

... Ko rtheu er, Hoflieferant .
Junger sauberer Hausbursche

sof. gesucht. Gehr, Ba hnhofstraße 9.
Hausbursche,

junger , sofort gesucht Schwalbacher
Straße 36, Weinhandl ung. _

Ausläufer
iRadfahrer ) gesucht
Taunusstraße 5.

Drogerie Backe,

Fleiß . ehrl. Hausbursche gesucht.
W. Ju ng, Bleich straße 9.

Sauberen zuverl. 2 —.,
lRadfahrer ) sofort gesucht.
Ellenbo gengasse 12

icn
llter.

Fuhrleute und Taglöhner gesucht
Schier stei ner S traße 54c, Koch_

Stadtkundiger Fuhrmann
per sofort gesucht. Ed. Weygandt,
Kirchgnsse 48.

U Stellen-8esucheJ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mädchen sucht Stellung als Stütze
od. Haushält . Schwalb. Str . 89, V. 3.

Bcfferes anständ. Mädchen
sucht Stelle als Saaltochter oder m
Kaffee u. .Konditorei. Zeugnisse vor¬
handen. Offerten unter T. 440 an ''
den Tagbl .-Verlag . _

Einfaches Mädchen .
von auswärts sucht Stelle . Zu ersr.
Waldstraße 88, 1, an_ bet Kaserne.
I . Dienstmädchen mit gut. Zeug».
sucht S te lle. Emser Stratze 65, 1^

Ä -lteres besseres Mädchen
sucht sofort oder zum 1. Novembmr
Stellung in ruhigem Haushalt . ^ 77.
unter P . 443 an denTagbl .-Ve rtag.

Sauberes braves Mädchen
vom Lande sucht Stellung in beff,
Hause. Goldgasse 15, 2. Etage. _

Junge unabh . Kriegersfrau
sucht Monatsstelle , Uht . auch ganze
Tage in Lazarette . Steing

U Stellen-Gesuche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Pens. Beamter sucht Nebenbeschäft.
Off. u. M. 443 an den Tagbl .,Ver1ag

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gesellschafterin,
sehr heiteren Gemütes , 30—40 Jahre,
wird für halbe oder ganze Tage
gesucht. Offerten unter L. 442 an
den Tagbl .-Verlag.

Gutbürgerl. Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt , u.

gewandtes Mädchen,
das gut servieren kann, gesucht.
Haus Hilbig, Jdsteiner Straße 2.

Fräulein (kath.)
m zwei Kindestn (4 u. 7 Jahre)
tagsüber gesucht Schulberg 4. 1.

Elelln-Aiigebale
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
jüngerer , bilanzsicher,

- perfekter Stenottzpist,
mit mehrjähr . Kontorpraxis , f. ang.
Posten gesucht. Altersang . Schrrftl.
Bewerb. Löffke. Adolfsallee 15.

Wir suchen einen

Herrn
für den Versand und ein

Fräulein
für Stenographie u. Schreibmaschine
zum möglichst sofortigen Eintritt.
Bewerbungen sind zunächst nur
schriftlich einzureicken.

Biebricher
Maccaroni - u. Eierteigwaren -Fabrik

Vater u. Co., G. m. b. H.,
Biebrich am Rhein. 1173

Gewerbliches Personal.

Junger Radfahrer
sofort gesucht. Taunus -Apotheke.

pr Kino
tücht. Klavierspieler,
auch Dame gesucht, nur erste Kraft.
Gehalt nach Uebereinkunst. Vorzu¬
stellen Wielandst ra ßc 5, 2 Tr . l.

jfolraii-itpniteur,
perfekt, bei gutem Lohn gesucht.

FahrradhauS Gottfried.
Schlager u. Installateur
(militärfrei ) für ein erstes Hotel
gesucht. Näheres zu erfragen im
Taabl .-Ver lag. Nb

Knffststein-
Schleifer u. Steinhauer gesucht.
P hil. Oft u. Cie., M ain zer Str . 65.
Tücht Rockschneider

sucht für sofort
B. Marxheimer . Wilhelm straße.

Nage md gaugiicnci
gesucht. Hotel Hohenzollern.

Ein '' ordentlicher
Laufbursche

wird sofort angenommen.
Hotel Spiegel.

Steüen-Gesltlhe^ ^
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmännisch gebildetes
Fräulein

sucht Stell , als Buchhalterin, event.
mit Führung der Kasse, in Hotel.
Sanatorium od. ähnl. Wirkungskreis.
Prima Zeugnisse zu Diensten. Gesl.
Off, u. G. 443 an den Tagbl.-Berl.
Ifungcs ßattlfcDcs MW «,

15 I . alt, sucht Stell , als Empsangs-
sräulein bei Arzt, Zahnarzt , Rechts¬
anwalt . Offerten unter Z. 442 an
den Tagbl .-Berlag.__

Junge Dame,
aus beff. Fcrm., mit gut. Umgangs-
fcrmen , sucht Stell , als Empfangs¬
dame oder ähnliches. Offerten u.
H. 439 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

SmWltt »! (MMtM
erfahren in all. Zwergen des Hausst,
sucht Stellung . Offerten u. L. 82
Tagbl.-Zweigstelle, Äismarckring 19.

Beff. §räulein,
welches längere Zeit ein Restaur . ge¬
führt hat , sucht Stellung in Kaffee
zur Bedienung od. in beff. Restaur.
Off. Oranienstraße 51, Hth. 1. Et.

ft Etelle»-8es»che j
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
17 Jahre alt , mit dem Einj .-Zeugm,
der die einfache u. doppelte Buch¬
führung beherrscht, sucht per sofort
oder 1. November Stelle . Offerten
unter K. 440 an den Tagbl .-Verlag
m

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2S Pfg .. auswärtige Anzeigen Sv Psg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar. 2

ft Iktmicliinp J
2 Zimmer.

Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.

Hellmundstr. 42 sch. 2-Z.-W., 19 Mk.

Wagemannstraße 28, 1. « lock, lwoue
4-Zimmer -Wohnung mit Bao, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus . Lang-
«affe 21, Schalterhalle rechts. "

4 Zimmer.

Bertram str. 16 4-Iim .-Wohn. sofort
oder spät. Näh. im Laden. B10461

Wagemannstrnße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Saus , Langgaffe 21.
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Drndenstr . 5, 1 I., sch. in. Z., 18 Mk.

l̂ - bcni lr . 1, Frcmtsp., eins, mdl. g .
Goethestr. 24. 1. St ., schön mbl. Zim.

bei einz. Dame zu vermiete n.
Hellmundstr. 6, 3 l„ sch, m. Z.7m . 15.
Hellm undstr. 40, 1 r., mtbl. Z., 3.50.
Karlstr . 6, 2 r ., sch? möbl. Zim . billig.
Rheinstraße 34, Gth. P . r ., möbl. Z.
Scharn horst str. 1, Fsp. r ., m. Z. bi ll.
Schwalbacher Str . 8, 2 l., eleg. mbl.

sep. Zim., auch 1—2 im Abschl. foi.
Schwa lb. Str . 46, 2, sch,  m . Z. 2ÖM s.
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, mobl.

Zimmer u. Mansarde sofort z. vm.

Lvestendstraße 8, 1, möbl. Z. zu vm.

Leere Zimmer »Mansarden rc.
Adlerstra ße 53 gr . schön. Part .-Zim.
Emser Str . 10, Frontsp ., schon, groß,

leeres Zimmer zu vermieten.

Mtgesrnheü
Fräulein

sucht möbl. Zimmer mit Pension,
Nähe Langgaffe. Offerten mit Preis¬
angabe u. S . 442 an den Tagbl.-Verl.

Herrschaftliche Wohnung von 7 ob.
8 Zim.. Küche, Bad und Zubehör, ge.
sucht. Offerten unter G. 441 aa
den Tagbl.-Verlag.

Hübsch möbl. Zimmer
gesucht von einem Herrn bei finberL
Ehepaar . Offerten unter H. 442 am
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zwei leere Zimmer
für vornehmes Geschäft gesucht, Wil¬
helmstraße ober Nähe. Offerten u.
M. 442 cm den Tagbl .-Verlag.

ft SctmitinnfltnH
4 Zimmer.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "-
Haus . Langgasse 21. Schalterhalle
rechts. •

Wagemannslr . 28,
L. Stock, schöne 4-Zimmer-Wohnung.

Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus . Lcmg-
gasß- 21, Schalterhalle rechts. #

Möblierte Wohnungen.

Nerotal 22
3—6 gut möbl. Zimmer mit Küche

für den Winter billig zu verm.

Zum 1. November zu vermieten:

KlmMMr . 9. 2
Südseite , 3—4 sonnige möbl. Zim.
mit Küche, direkt am Ring und
Haltestelle der E le ktrischen._

Elegante 5-Zim.-Wohn., möbliert od.
unmöbliert , für gleich oder später
mit Nachlaß zu verm. Rüdesheimer
Straße 18, Part , rechts.

Villen und Häuser.

Villa Adolfshöhe
7 große Zimmer . 2 Frontsvitzzim.»

Zentralheizung , 3 Balk., Veranda,
Garten u. sonstig. Zubehör Um¬
stände halber sofort oder sväter,
event. auch qeteilt, preiswert zu
vermieten Schillerstraße 8.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Oranienstraße 2, 1, schön möbl. Z.

Nerostraße 6, 2, a. Kochbr., 1—2 gut
möbl. sev. Zim.» Gasbel .» Kochg. K MichMe 1

Schwalbacher Str . 52, 3, möbl. Zim.
mit u. o. Berpfl., Zentralh ., Elektr.

I t«l. 2
mit oder ohne Pens . sof. oder spät,
zu vm. Gustav-Adolfstraße 4, 2 l.

Bess. Bemntenwftwe wünscht
ein elegant möbl. Zimmer an
nur besseren Herrn od. Dame zu
verm. Klarentaler Str . 8, 2 l.

Mövl . LZimmec
mit sev. Eing. u. leere Mans . zu v.

Wolf, Wellritzsrraße 3» Part.

mwm»ms.
5—6 Zimmer , mit größerem Obst¬
garten in oder dicht bei Wiesbaden
zu mieten gesucht. Angebote mit
äußerster Preisarrgäbe brs Montag
cm v. R., Cordans Hotel._
KerrMIl. möbl. Wohnung
von 7—8 Zim., Küche, Bad, gesucht.
Off. u. F . 441 an den Tagbl.-Berl.

Ofüßiersfamilie
suckst sofort niöblierte Wohnung von
5 Zimmern , Küche, Bad, elektr. Licht
uno wenn mögl. mit Zentralheizung.
Nähe des Hauptbahnhoses. Angebote
unter Preisangabe an F283

Lin.-Kommandantnr O Mainz.

Für meine 17jähr. Tochter, evang,
suche ich erstklassige

Pension
Familie , in der gleichalterige
Vorbanden, und sin der Gs»

in einer
Töchter uviKuuwu, ..... ... . . .
legenheit geboten ist, weitere wiffen-
schaftliche Unterrichtsstunden , wenn
a. auswärts , zu nehmen. Reflektiert
wird nur auf eine Pension m vor¬
nehmem Hause. Änoebote unter
A. 823 an den Tagbl .-Verlag.

ft FremSeihelmeZ

luagrs Madien,
aus b.  Familie findet billiges angen.
Heim bei gebildeter Dame . Offert,
u. W. 440 an den Tagbl .-Berlaa.

K. Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtlich« Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg .. davon abweichend 2S Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.
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Privat - Berkäufe.

Raffenreiner Dackel zu verk.
Feldstraße 14, Htb. Part , r.

OielegenheitSkauf.
1 Brillcmtring , 3 große, 10 kleine
Steine 200 Mk., 1 gold. Herven-Sav.
lGlashütte ) mit Cronograph 185 Mk.
Struck, Michelsberg 15.

Modernes Jackenkleid
mit Bluse, dunkelgrauer Mantel z«
verk. Ad elheidstraße 101, 2.

2 schwarze Frauen -Jäckenkleider
und 2 Jackenkleider zu 8 Mk. zu venk.
Taidnusstr aße 47, 1.

Neues bl. Kostüm.
Größe 42, unter Preis zu verkaufen
Frankenstraße 23, 3 links.

Gut erhaltene Damenkleider
zu verk.  Adolssallee 22.

Schwarzer Damenbut
bLlig zu verk. Sedcmplatz 6, Part.

1 Gehrock-Anzug, Liegestuhl, neu,
stellbar, Gaskvonê dreiarmig , fastneu, zu vk. Sch ieritei ner Str . 20, 3 L

Verkaufe
gegen besonders bill. Preis 1 noch
gut erhaltenen Herren -Regenmcmtel,
1 Regenpelerine , sowie erne Hcmd-
valise. Zu erfragen bei Frau Ritter,
Schulberg 25, 1._
Extra grauer Inf .-Mantel zu verk.

Hallgar ter S traß e 4, 2 I., vorm.
Gute Gitarre , fast neu,

bill. zu verk. Dotz heimer Str . 46, 2 r.
Zu verk. : 1 Sofa , 2 Seffel,

1 Liegestuhl (cif.), 1 Waschkommode.
Zu erfragen im  Tagbl .-Be rlag.  Nt

Federrolle, fast neu,
40—50 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen.
Heß, Schar nhorststraße 35.

2flam. Gasherd , 1 Gasärmchcn,
ltür . Kleiderschrank billig zu verk.
Näheres im T agbl.-Bevlaa. Em
Emaill . Sitz-Badewanne m. Ablauf,
1 P . neue Damenschnürstiesel <39)4)
zu verk. Kl. Schwalbacher Str . 4, 1 r.

irrierner Garteuzaun
billig abzugeben Weinbergstraß e 3.

Weiß emaill. Badewanne
zu verk. Rauenthaler Straße 5, JL_

Zimmer -Schaukel, Puppenherd,
Deckbett zu verk. ; von 3—4 nachnn.
Adreffe im Tagbl .-Berlag ._ Ny

Gebe, leere Weinfäßchen zu verk.
Kaiser- Friedrich-Rina 70, Wei nhandl.

Eine Grube Pserdcdung
zu verk. Feldstratze 25.

Händler - Berkänse.

Eleg. fast neue Damenkleider,
gr. Ausw., staun, bill. Neugasse 19, 2.
Piano lM. Mand) 280, G.-Badeofen
m.̂ Z.-Heizung Walramstraße 17, 1.
Kommode, Kleider- n. Küchenschr.,
Sofa , Ottomane , Tische, Stühle,
Damenschreibtisch, Spiegel , Bilder,
Gasofen bi ll. Frankenstraß e 25, Part.

Gelegenheitskaus.
4 fast neue Nähmaschinen sofort bill.
zu verk. Adolfftraße 5, Gth. Part . l.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstrabe 6, 1.

Gebr. Nähmaschine
billig zu vk. E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstrabe 15.
Damen - u. Herrenrad mit Freilaus,
sowie Nähmaschine billig zu verk.
Klauß , Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Herdschiffe <Wei)blech),
Lochgröße 31V2 cm lang u. 16 am br.,
zu verk. Moritzsiraße 41, bei Hcmson.

Mehrere gebrauchte Küchenherde
und Mangel zu verkaufen Albrecht-
straße 7, un Laden.

IZ
Zwei Kostüme, dunkel,

u. Schuhe <38—42) kauft. Offerten
unter W. 442 an den Tagbl.-Berlag.
Regenm. u. Ledergamasch., g. erh.,
z. k. ges. Off, u. W. 443 Tagbl.-Verl.
Stores 1,80—2 Mtr . br., zu k. gef.

Luck, Waterlovftraße 2.

Gut erh. Winterkleider
für 13jahr. Mädchen zu kaufen gef.
Off, u. I . 442 an den Ta gbl.-Verlag.

Grauer Militärmantel,
Oberweite 120, zu kaufen gff. Off.
u. N. 82 Tagbl. -Zwg ft., Bism ar ckr. 19.
Pianino von Beamten geg. bar gef.
Off, u.  N . 368 cm den  Ta gbl.-Verl.

Gut erhaltenes Klavier
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 443  an den Tagbl .-Verlag ._ _

Mahagoni -Schlafzimmer,
aut erhalten , zu kaufen gesucht.
Arndtstraße 8, Part.
Sämtl . ausrana . Möbel u. Spelcher-
Sachen kaust Walramstraße 17, L

Kleine Häckselmaschine,
gutgehend, zu kaufen ges. Hellmund¬
straße 27. _ _ __ _ __

Gut erh. Kranken-Fahrstuhl
w kaufen gesucht. Angebote unter
’. 443 an den Tagbl .-Verlag,_

Mistbeeffenster,
S
gebr., zu kaufen gesucht. Offerten v.
O. 443 an den Tagbl .-Verl. erbeten.
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Schlaf,immer -Ampel für Gas

zu kaufen geju ckt Arndtftra ße 8, P .
Kaufe

saubere Zeitungen , jedes Gewicht,
gebrauchte saubere Blech- und Zink.
flaschen, 8 bis 8 Äilo Inhalt , eine
kleine Bohrmaschine, ein Schraub¬
stock. eine Werkbank, massiv; ver¬
laufe 60 Kilo Hartspiritus.

Ferd. Sauer,
,_ 46 We bergaffe 46._
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Eicheln
zu kaufen gesucht, Pfund 8
Jägerhaus , Schiersteiner Strotze

^ Berlgren-Sti mräen-Jj
2 Schlüfiel verloren Westendstraße.
Abqugeden Westendstraße 36, 2 St.

Freitag , früh von 8 bis Uhr,
Mn der Adelheidstratze, Mräntzstraße,
RheiMrahe bis Kirchgasie 36 Mk.
in 5 Fünfmarkscheinen u. 1 Zehn¬
markschein verloren. Bitte den ehr¬
lichen Finder dasselbe Restaur . Zur
Börse ge gen Belohnung abz ugeben.

Am Mittwochabend
vom Bahnhof bis Pension Helene,
Sonnenberger Strotze , ein schwarzes
Portemonnaie verloren. Gegen Be¬
lohnung abzug.  Pension ViÜa Helene.

Trauring
verloren. Abzugeben gegen Belohn.
Hirschgraben  10 , 1 St . rechts.

Entlaufen
in der Webergaffe junger gelber
Dackel. Inhaberin bittet herzlichst
denselben gegen Belohnung Karl-
stratze 10 abzugeben. Telephon 637.

Die zwei Frauen,
die am 14. 10. an der Scheuer, nahe
des Südfriedhofes den Damenschirmaufhoben, sind erkannt und werden
gebeten, denselben im Fundbüro ab-
zugeben,  d a sonst Anzeige erstat te.

Ein 2räd. grüner Handkarren
abhanden gekommen. Gute Belohn.
Jun g, Hele nenstratze 2.

C lfii 'SMW 'H ’-WW ■". Il- Ill—dBB
Schüler beider Gymnasien

finden gewiffenh. Nachhilfe bei er.
fahr . Oberlehrer Dr . Preis 20 Mk.
mtl. Zu erfr . im Tagbl.-Verl . Ln

Klavier-Unterricht
ert . vrakt. u. theoret. tücht. Lehrerin.
Lekt. 60 Pf . Wielandstr . 26, Part . l.

Erstklaff. Klavier -Unterricht,
Lektion 75 Pf . Offerten u. M. 439
an den^ ^ ^ -VerlaA^ ^ ^ ^—E8esW!.CNpsehllmgenH
Revar . an Kinderwagen, Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph . usw. werden
sackgemätz u. bill. ausgef . Traugott
Klautz, Mech, Bleichstr. 15. T . 4806.

Perfekte Putzmacherin empfiehlt sich
per Stunde 1 Mk., sh Tag 3.50 Mk.
Fr . Ackermann, Gartenfeldstr . 24, 3.

U VerschiedenesI
Wo kann junge Dame

täglich 1—2 Std . Gesang üben?
Rheinstraße 101, 1 rechts.

Wer ein« sichere Existenz
oder lohn. Nebenbeschäftigung sucht,
sende sofort seine Adresse unter
N. 80 an den Tag bl.-Verlag.

Kunstkenner» ,,
der unentgeltl . Gemälde begutachtet
wird um Adreffe gebeten unter Z. 448
an den Tagbl .-Verlag.

Klavier zum Lernen
billig zu mieten gesucht
strotze 5, 1 T reppe r._

Knopflochmaschine
zu leihen gesucht. Offerten unter
Ä. 440 an den Tagbl .-Verlag.__

Zum Mitstillen
sucht propere, sank, junge Kriegers«
fron ein Kind. Näheres zu erfrage«
im Tagbl .-Verlag. LI!

Privat - Verkäufe.

Xra?tillii-3!ra-Bn9tl,
6 Mon. alt , wunderhübsch. Tierchen,
bill. zu verk.  Wolf , Wellri tzstr. 3, P.

Gelegenheitskanf
für Aerzte und .Heilinstitute, billigst:

verhältniffehalber nur kurze Zeit ge¬
braucht. Gefl. Offerten unter U. 442
an den Tagbl .-Verlag.
GlMMchh,,!H ÄÄ

zu verkaufen. Näheres Tuchgeschäft
Rieg ler, Marktstra ße 10._

billig zu verkaufen. Anfragen unt.
K. 96 an D. Frenz , Main ». F17

Mar eusammluni
fSchau deck) nur an Sammler zu vk.
Näh.  Zi garrengeschäft Bahirhofstr. 14.

(Eine jJoiig-fpipüt
ist zu verkaufen. Anfragen Kleber,
Adolfsall ee 40. Telephon 3440.

Lbstbänme,
Beerensträucher u. Rosen hat wegen
Räumung v. Pacht!. bill. abzug. die
Baumschule von

H. Steiger , Erbenheimer Höhe.

_Händler - Verkäufe._

Schreibmaschinen-
Gelegeiiheitskliuse:

Mignon , wie neu, Mk. 60.—> Smith
Premier , 3farbig , Mk. 150.—, Barlock
Mk. 17.6.—, Kanzler Mk. 185.—,
Olivev Mk. 200.—, Schwer Mk. 200.—,
Wellington -Adler, neu, Mk. 225.—,Torpedo, garantiert neu, statt
Mk. 430.— u. 400.— Mk. 300.—.
2 Jahre Garantie . Teilzahlung , aus
Wunsch Vertreterbesuch und Vor¬
führung unverbiichlich. F 87

Haack u. Kluth, Mainz , Tel. 276.

J
Altes Ao d tt. Silber
zu kaufen ges. F . Schäfer, Juwelier,
Bä renstr atze 1._

Neugasse 19, II
Trati Stummer,SS,™L"
Äoljl’t allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kindrrkleider, Schuhe,
Wäiche, Pelze, Gold. Silb ., Bri llante
Pfandscheine und Zahngebifle.

Liegen großer Nachfrage zahlt
Wagemannstr . 27,

UrOSSHUT , Telephon 4424,
»mehr als in Friedenszeiteu für

getrasrene Herreiikleiiler,
Damen- u. Kinderkl., Wäsche, Schuhs.
Pelze, Gold , Silber und Brillante »,
Pfandschei ne und alte Zahnge bisse.

iVtAU Klein,IkM. 3496, '•
zahlt den höchsten z.r«is für guterh.
f erren- u. Damenkleid. Schuhe. Mövel.

Alihänöler
aus Köln

ist wieder hier und zahlt , wie be.
sannt , staunend hohe Preise für getr.
Herrett - Garderoben,
wie Anzüge, Paletots , Ulster, Hosen,
sowie Schuhe u. Stiesel usw. usw.
Off . u. L. 443 an  d en Tagbl .-Verl.

Um Jrrtümer
zu vermeiden und den reellsten und
höchsten Preis für alte

Zahngcbisse
zu erzielen, bringe man dies, nur zu

FmJ. Rosenfeld,
Wagcman «srr . 15,
Deutsche Kriegersfrau.

Prolongiert!
Samstag , den 23., der letzte Tag!

Es ist sehr lohnenswert jetzt alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt sind,m errMA. LK
O 31  Ißlf ? £

Bin nur heute Samstag , 23. Okt.,
von 9—1 u. 2—8 im Hotel Grüner
Wald, Marktstr . 10.  N äh, b. Portier.

Kontrollkasse,
National -Scheckdrucker mit Total-
Addierer gegen Barzahlung gesucht.
Billigstes Angebot unter O. 442 an
den Tagbl .-Verlag erbet en. F163

Schreibmaschinen kauft, verleiht,
verkauft, repariert reinigt, tauscht

Contineutal -Schreibmaschin. -Vertrieb,
_Hellmundstraße 7,Tel . 4851._
faj. seüraMite itötliOTt
ganze Einrichtungen und Nachläffe
kauft gegen Kaffe. Offerten unter
G.  4 40 an  den Tagbl .-Verlag ._

Eine gebrauchte größere, aber noch
gifte Kinderdettftette

nebst Bettzeug sofort zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter K. 443 an
den Tagbl.-Verla g._ _
^Gebrauchter , aber gut erhaltener
feuersicherer

fiaiieiifM ges»
Off, u. T. 439  an den Tagbl.-Berl.

Kaufe alte Schube
Helenenstr. 31, Laden. W. Krumm.

Untoidil J
Dame,

geprüfte erfahrene Lehrerin , erteilt
Privatstnnden jeder Art in allen
Fächern. 1» Referenzen. 3% Jahre
in England und Paris gewesen. Off.
u. N. 443 an den Taabl .-Berlag.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht (Kon¬
versation. Grammatik ). Näheres im
Tagbl.-Ve rlag ._ Kn*

Engl. Unterricht
erteilt gebild. Deutscher, der 25 Jahre
in England gelebt. Schulen besondere
Preisermäßigung . Briefe erb. unter
tt . 443 an tten Tagbl .-Verla g._
Wer erteilt guten Lauten -Unterricht
zugleich mit Gesanatechnik? Angeb.
u. S . 443 an den Taabl .-Berlaa.

Wer erteilt gründlichen
Zither - Unterricht?

Angeb. u. G. 442 a. d. Tagbl .-Verl.

j| Setlerm•Scjuniien1
Uhr ii Kkdcr-AmbM

Dienstag Langgasie bis Michelsberg
verloren . Da Andenken, um Rück¬
gabe gebeten. Gute Belohnung
Dotzheimer S traße 12, P art, lin ks.

Freitagfrüh auf der Bahnhofpost
hier ein

Notizbuch verloren.
Der Finder erhält 5 Mark Belohn,
bei Rückaabe desselben aus Fund¬
büro, Fried rick,ftratze.

Schirm-
Verwechseln««.

im heutigen Frankfurter 3-Uhr-Zng.
Umtausch in Biebrich, Borkholder-
straße 10, 2» mittags 12 Uhr. 1176

Am 21. 10. 1915.

JRusf.Broschürefrti—Bahnhtfi Mkft

Möge- nsgelpflege
güte weiß SSS*W

Sprechstunden von 10—7 Uhr.

«„iTZJSfiffiairagen
ürztl. fiepe . Bahnhofstrage 12, 2.

Massage. — Heilahmnasiit.
Frieda Miehel, ärztlich geprüft.

_TaunuSstratze H . S. _

ert. ärztl . gepr. Cilly Bomershcim,
Nevo stra tze 5, 1, Kochbr. Tel. 4832.

> ärztli b geprüft . Karle
,, _ Langner , Tch malbacher

Str . 69, II, früher Fried richstr. 9, H.
•fr Süjlveli. NellWfflltze. *
Behandl. v. Frauenleid . Staats , gepr.
Mitzi Smoli , Schwal ba ch. Str . 10. 1.

PßlTfloe. —Uggklpllkge.
Eäte Bacbmano , ärztl. gepr.,

Molfstratze 1. 1. an der Rh einst r.

Emmy Sommerfeld , ärztl. gepr.

K LerjWtnerI
Beistand,

Rat und Hilfe
bei Zahlunasschwierigkeiten znr Ber.
Meldung von Konkursen und Pfä » .
düngen, Durchführung von Ber»
gleichen» Anfert . von Verträgen »s» .
_K rücken , S ch arnhorftstra tzr 12.
Vornehme Ehevemilllllns.

Frau Haack, Luisen stratzr 22. I._ _
Junger Matrose w Bekanntschaft

mit jung. Fräul . im Alter von 20 bis
25 I . zwecks Heirat . Fräulein vom
Lande bevorzugt. Ofserten n. ^ 00
viel Glück" vottlaaernd Eurbave ».

We MmuitWiaft
einer hübschen gebildeten Dame im
Alter von 20—25 Jahren gesucht
zwecks Heirat von einem Feldgrauen
aus erster Familie . Anfragen unter
A. 825 an den Tagbl .-Verlag.

W . IS. Mainz.
Dienstag verhindert , bitte Son»

abend oder Montagabend.

Nur heute noch;
prima weih'raut
Zentner Mk. 8.50.

Kastanien . . . Pfund 22 Pfg.
Gelbe Rübe» . „ 10 „
Rote „ » „ 0 „
Erdkohlrabi . . „ 7 „

Mraaf bbS  Miliz
billigst . F397

Nächste Woche eintreffend:

ZAledelo.NWlorlossels
Stävt . Marktstaud

Wöchentlich3 Mal
Holland. Zützrahm-

Margarine
empfiehlt

Holland, llaffee- und
Butterhaur

Kirchgasse 5. Fernruf 4242.

Kiberklöße mit Kraul,
gefüllte Kalbsbrust

morgen Souutag u . SUHrab
Geritnhtiyep Wwe.,

Schlachthof.

ütitno 15  W.-MM
2. Sortierung 1166

50 Stück 5 Mk.
bei Bosenan , 28 Wilhelmstratz« 28.

Gartengeländer
liefert K. Scküra. Aaritratze 29.

Kihllkihhelmr KagerUel.
Etz- u. Kochäpfel billigst Laden Dotz-
bcim. Str . 37  n . Jah nstr. 3. T . 4517.

Großer
Aepfelverkauf

Eckladen Dotzheimer Straße 37»
10 Pfuud von 89 Pfennig au.

Edles Lagerobft»
zirka 40 bis 50 Zentner , billig zn
verk. Niederwaldstraße 6.

Täglich frischer großerSpinat
Bolz, Oranienstr . 2, Ecke Rbeinstr.

Prima Pfälzer Weiß- u. Rotkraut,
sowie Wirsing frisch eingetroffen
MMt.vSG!lerMMrsllsse.

mit 8rot vernichtet radihtl
Irnl/ideici W.-Z.75I98. F »rb -o. ce-
UOidgem rnohlos . EemigtlKopf-
hantvon Schuppen o .Schinnen , betfird . den
Hurwnohi , verbötet Haarauifall u.Zuzug
neuer Parasiten Wichtig für Schulkinder.
Taus .v.Anerkenn . Echt nur in Kart k U. 1.-
u.0.50. Niemalaoflen aasgewog . InApoth.
u. Drog . Nachahmung , weise man zuröok.
W. Machenheimer , Adlerdrogerie.

400 Ltr . Vollmilch
täglich absugeben bei

Johann Marti «,
Lörzweiler bei Mainz.

^PlaKatei^
Wohnung za vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl

uf Papier nd antgeioges ui Pifpd«tkel
zu haben in der

L.Scbellesberg’scben* * *
|h♦ * * * HofbocMmcierelÄ

Uanggasse 21..

fit Mrchlichk Aachen 1
(kvangelilche Kirche.

Sonntag , 24. Okt. (21. n. Trin .).
Marktkirche.

Militärgottesdienft 8.55 Uhr: Kirch¬
liche Gedenkfeier der 500jährigen
Herrschertatigkeit des Hohenzollern»
Hauses. Konsistorialrat a. D. Nru-
dörsfer. — Hauptgottesdienft 10 Uhr:
Gen.-Sup . Ohly. Festgottesdieust zurSier der 500jcchr. Lerrsckast derhenzollern. Mrtwirk. doS Kirchen-

fangvereinS. — Abendgottesdienst
6 Uhr : Pfarrer Beckmann. (Gottes¬
dienst $um Beginn des Konfirmanden-
Unterrichts .) Die Kirchensammlung
ist für gute Schriften für das Heer
bestimmt. — Donnerstag , den
28. Oktober, aibends 6 Uhr: Kriegs-
betftu-nde. Pfarrer Schützler.

Bergkirche.
Hauviigot̂ sd entz 10 Ubr: Pfarrer

Beesenmeyer. Festgott esdiensi zur
Feier der 500jahr. Herrschaft der
Hohenzollern. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Grein . (Gottesdienst
zum Beginn des Konsirmanden-
Unterrichts .) Die Kirchenfammtung
ist zur Verbreitung guter Schriften
im Heere bestimmt. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Beesenmever. Beerdigungen : Pfarrer
Grein . — Donnerstag , den 28. OL,
abtttbi  8B0 Ubr: Kr>egaherst-Eh^ .

Ringkirche.
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

v . Schloffer. Festgottesdieust zur
Feier der 500jähr. Herrschaft der
Hohenzollern, unter Mitwirkung deS
Ring- u. Lutherkirchenchors. (Beichte
u. heil. Abendmahl.) — KindevgotteS-
dienft 11.30 Uhr : Pfr . v . Schloffer.
— Abendaottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Merz . (Gottesdienst zum Begann des
Konfirmanden . Unterrichts .) Di«
Kirchenscnnmlurrg ist für dre Ver¬
breitung guter Schriften im Heere
bestimmt. — Mittwoch, den 27. Okt.,
abends 8.30 Uhr : Kriegsandacht.
Pfarrer Dr. Meinecke.

Lutherkirche.
FrübaotteSdienst für Militär und

Gemeinde, 8.80 Uhr : Vikar Lange.
— HauiptgottsSdienst 10 Uhr : Per.
Lieber. FeftgotteSdienft zur Feier
der 500jabr. HohenzollernherrfchafL
(Beichte u. Abendmahl.) — Kinder¬
gotte sdienst 11.80 Uhr: Bickar Lange.
— AbendgotteSdisnst 5 Uhr: Pfarrer
Hofmann . (Gottesdienst zum Beginn
des Konfirmanden - Unterrichts .)
(Beichte u. Abendmahl.) Die Samm¬
lung ist für die Verbreitung von
Schifften unter den Soldaten im
Fett» bestimmt. — Dienstag , den
26. Oktober, abends 8.30 Uhr : Kriegs¬
betstunde. Bortrag von Pfr . Würz.

Kapelle deS Paulinenstift ».
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Houvt-

gotteSdienst. Prediger Svatch. Vorm.
11 Ute

Katholisch» Kirche.
22. Sonntag n. Pfingsten . 24. OK.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Meffen: Morgens 6, 7 Uhr.

Kindergottesdienft (Amt) 9 Uhr.
Letzte heil. Meffe 11.30 Uhr. — Zum
Gedächtnis der 500jähr. Herrscher¬
tätigkeit des Hohenzollernhauses ist
morgens 8 Uhr feierlicher Militär¬
gottesdienst mit Predigt , Tedeum und
sakramentalischem Segen ; vorm.
10 Uhr ist ein feierliches Amt mit
Predigt und Tedeum. Nachm. 2.15
Uhr rst Christenlehre mit Rvsen-
krcmzandacht. Abends 6 Uhr ist
Pvodtgt mit Kriegsandacht. — An
den Wochentagen sind die hl. Meffen
um 6, 6.45, 7.10 und 9.16 Uhr ; 7.10
Uhr sind Schulmeffen. — Dienstag,
Donnerstag und Samstag , abends
6.15 Uhr : Rosenkrangandacht, zugleich
als Kriegsandacht. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens von 6 Uhr
an, cm allen Wochentagen nach der
Frühmesse, Frettag , nachmittags von
5—7 Uhr, Sonntag , nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr; für Kriegs¬
teilnehmer und Verwundete zu jeder
gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Meffen um 6.30

und 8 Uhr. Kindergottesdienst (Amt)
9 Uhr. Feierliches Hochamt mit
Predigt und Tedeum 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: Rosenkranzandacht, abends
6 Uhr: Andacht mit Predigt (Thema:
Die geistliche Souveränität des

Papstes : 4. Die gegenwärtige Not¬
lage des Papstes ). — An den Wochen,
tagen sind die heil. Meffen um 6.30,
7.15 (SÄrlmeffe ) und 9.15 Uhr. -
Montag , Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr : Rosenkranzandacht. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 6 Uhr an , Freitag , cwends nach
8 Uhr und Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , 6 Uhr:
Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse, 8 Uhr: Militär-

aottosdienst mit Festipredigt und
Tedeum, 9 Uhr : Kindergottesdienst
(heil. Meffe mit Predigt ). 10 Uhr:tochamt mit Predigt und Tedeum.achm. 2.15 Uhr: Christenlehre und
Andacht, abends 8 Uhr : Predigt,
danach Bittaardacht um einen glück¬
lichen Ausgang des Krieges. — An
Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30, 7 uud 9 Uhr) Mittwoch unv
Samstag , 7 Uhr : Schulmeffe für dieKinder aus der Gutenbera - und
Lorcherschule. — Montag , Mittwoch
und Freitag , abends 8 Uhr, ist Rosen¬
kranzandacht mit Kriegsfürbitte . —
Beichtgelegenheit: Sonntag , früh von
6 Uhr an, Samstag 6—7 und nach
8 Uhr.

Kltkalüvlisch » Äirch »,
SchwalLacber Str . 60.

Sonntag , den 24. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt und
Tedeum aus Anlaß deS 500iährigen
HohenzMern -Jubi lau ms.

W. Krimmel , Pfarrer.

EvangeL-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 35.

Sonntag , den 24. Oktober (21. tt.
Trin .), nachm. 5 Uhr : PredigtgotteS»
dienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen ev.-luth . Kirche i»

Preußen zugehörig), Rheinstr. 64.
Sonntag , den 24. Oktober (81. n.

Trin .). nachmittag 4 Uhr: Predigt»gottesdienst. Pfarrer Greiner.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krvpta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 24. Oktober, vorm.

9.30 Uhr: Beichte. Vorm. 10 Uhvr
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweideustrahe.
(Immanuel - Kapelle.)

Sonntag , den 24. Otober , vom».
9.45 Uhr: Erntedankfest . PrediaL
Vorm. 11 Uhr: KindergottesdiensL
— Dienstag , abends 8.30 Uhr: Bibel,
stunde. Prediger Bölk»« .

Re« - Apostolische Gemeinde,
Oranienstratze 54, H. P.

Sonntag , den 24. Oktober, vorm.
9.30 Uhr: HanptaottesdieniL Nachm.
3.30 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch,
den 27. Oktober, abends 8JJ0 Uhr:
Gottesdienst.
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U  AiÄche Aitche » 'l
Die Garnisonverwaltung Wies¬

baden versteigert am DonrrerstaK,
de« 28 . Oktober 1915, v«v-
Mi1t«s » 10 Uhr. im Hofe der
Garnison- Waschanstalt, Gersdorff-
straße 10, «« » gesonderte Ge-
rSte. alte» Gtfen«.Klei. F281

Russisch «ttb Polnisch
_^ nbe und schreibende Mann-

,- ,^sten, die dienistpflichtig sind und
noch nickt zur Einstellung gelangten.
ureDen sich sofort auf dem BezrnkS-
kommando Wiesbaden, Bertram-
strccke S, Zimmer Nr. 45. P 281

f,

Bekanntmachung.
Weine auf Grund der Verordnung

des Bundesrats vom 25. Februar d.
Is ., betreffend die Zulassung ^von
Kraftfahrzeugen auf öffentlichen
Wegen, Straßen und Plätzen nach
dem 15. März d. I . eüassene Be¬
kanntmachung vom 31. März 1615
l'Meg.-AmtSblatt Nr . 14) Z. 2 (nicht
!. 1, wie in der Bekanntmachung vom
7. September d. I . (Reg.-Amtsblatt

Nr . 38) verfehentlrch angegeben ist)
ändere ich dahin ab, daß das Mit¬
nehmen von solchen Personen , die an
dem Zweck, zu dem ein Krafifahrtzea

lassen worden ist, nicht beterli,
... . insbesondere von an diesem
weck nicht beteiligten Familien-

gehöri-gen nicht mehr erfolgen d»»-,,andernfalls eine der in den 88 7 u. 8
der BundesratSbekanntmachumg vor¬
gesehenen Zwangtzmah regeln zur An,
Wendung gelangen wird.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1815.
Der Rogrerungspvästdent.

sftn Aufträge : gez. Kötter.
Bekannt« «ämns.

Es wird hiermit s^ Mentftcken
Kenntnis gebracht, daß weder , die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Steckt- und Steuerkasse zu ent¬
richtenden GeLbeträge berechtigt

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er>

Der Magistrat.

Warnung . ,
Da infolge der Verordnung des

Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert , wird
es erforderlich, daß auch die Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird. Ich nehme aus
diesem Grunde Veranlassung , auf die
Bestimmung im 8 46 der für WieS-
baden flüP-
nung vom
weisen mu. >
zu fordern . Nach dem , Wortlau.
dieser Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer, fern
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
des Gesvanns . Zuwiderhandlungen
ziehen die im 8 62 der genannten
Verordnung cmgedrohte Strafe
nach sich.

Wiesbaden, den 15. Sept . 1815.
Der Polizeipräsident , d. Schenck.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der dritten Rate

(Oktober, November und Dezember)
erfolgt vom 15. d. M. ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steuerzettel
angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An-

undgebend) : ^
C, D, E, F, G am 19., 20

21. OftoÜer,t,I,Kam 22.,23.und 25.Oktober,. M. N am 26., 27. u. 28. Oktober,
O, P , Q, R am 26. u. 30. Oktober,
S , T, U, B am 2., 8. u. 4. November,
W, 9 , 8 und außerhalb des Stadt-

berings am 5., 6. u. 8. November.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler, daß sie die vorgeschriebenen
Hebctage benutzen, nur dann
rasche Beförderung möglich.

DaS Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen, damit Wech¬
seln an der Kasse vermieden wirb.

Wiesbaden, den 12. Okt. 1916.
Städtische Steuerkaffe,

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer 16.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt währendder Wintermonate — Oktober bis
einschließlich Mürz — um 10 Uhr
vormittag.

Wiesbaden» den 1. Oktober 1915.
Stadt . Akziseamt.

Berkauf von Blumen und Kränzen
vor dem Alten-, dem Nord- und den»

Süd -Friedhose hier.
Die Verlosung und Anweisung der

Stände zum Verkaufe von Blumen
und Kränzen an den durch Bekannt¬
machung des Herrn Polizeipräsiden¬
ten dahier, vom 17. Oktober 1605,
freigegebenen Verkaufstagen , und
zwar:
a) anläßlich des Allerheiligen- und

Merfeelentages,
b) anläßlich des evangelischen Totem
, festes,

c) am Tage vor Weihnachten,
findet am Montag, den 25. Oktober
1815, nachmittags 4 Uhr, am Nord¬
friedhofe Platter Straße statt.

Die Standvlätze haben durchweg
je 3 Meter Front . Das Standgeld
beträgt für den laufenden Front-
meter 20 Pf . und ist sofort nach der
Auslosung zu entrichten.

Es werden nur hiesige Gärtner,
Blumenhändler oder -Händlerinnen
unter der Bedingung , daß sie den
Platz selbst besetzen, zugelassen.

Die zugelaffenen nicht selbst be
setzten Standplätze fallen an di
Verwaltung zurück, ohne daß ei
Anspruch auf Zurückzahlung de
Standgeldes daraus erwächst.

Wiesbaden, 11. Oktober 1615.
_ Städtisches Akzifeamt.

SkfomtiimtAuti_
Die städtstche öffentlidSe Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags tn Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden, den 15. Sept . 1615.
_ Stadt . Mzifeamt.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 11. bis einschl.
18. Oktober 1615 bei der Königlicheil
Polizeidirektion angemeldeten Fund¬

sachen.
Gefunden : 1 Geldstück, 1 Hammer,

1 gowener Trauring , 1 kl. Taschen
messevchen, 1 Kinderhandtasche mit
Anhalt, 1 Buch, 1 Bändchen schwarzer
Statzlperlen , 2 Portemonnaies mit

ä , 1 silberne Damermhr , ein
ntaschentuch. 2 Broschen (da¬

runter 1 mit Photographie ), 1 silb.
Armband mit Anhänger , 1 Deik von
einem Double - Kneifer , 1 goldene
Damen -Uhr.

Zugelaufen : 6 Hunde.

Odea-Mot
Kirehgasse 18, Ecke Luisenstr.

Spielplan
von Samstag, den 23.—26. Okt. 1915.

Das Stadtgespräch von Wiesbaden!
!! Alleiniges Erstaufführungsrecht !!

Der Streit
um Millionen.
Ein Detektiv- Abenteuer mit verblüffenden Tricks

und Sensationen.
Atemraubende Spannung.

Nest ai der Ts
Eine weitere Sensation!

neueste Kriegsberidde
uon allen Fronten.

Als Einlage ein großer wunderbar kolorierter
Sdü&ger.

Künstlerkapelle.
Versäumen Sie nicht das glänzende Programm.

Tages -veranstaltungen • Vergnügungen.
I Theil« 1
Königliche Scharrl«» !«

Samstag , de« 23. Oktober.
223. Vorstellung.

ö. Vorstellung. Abonnement A.

Die verkaufte Kraut«
Komische Oper in 3 Akten von

K. Sabina . Deutscher Text von Max
Kalbeck. Musik von Friedrich Smetana.

Personen:
Kruschina, ein Bauer . . Herr Eckard
Kathinka, seine Frau . . . Frl . Haas
Marie , beider

Tochter . . . Frau Hans-Zoepfsel
Micha, Grundbesitzer . Herr Rehkopf
Agnes, seine

Frau . . Frau Schröder-Kaminsky
Wenzel, beider Sohn . . Herr Haas
Hans, Michas Sohn aus erster

Ehe . Herr Favre
Kezal, Heiratsvermittler Hr. v. Schenck
Springer , Direktor einer wandernden

Künstlertruppe . . Herr Andriano
Esmeralda, Tänzerin . Frl . Bommer
Muff , ein als Indianer verkleideter

Komödiant . Herr Preuß
Dorfbewohner,Kunstreiter,Musikanten.

Zeit : Gegenwart.
Vorkommende Tänze.

1. Akt: Böhmische Polka, getanzt von
den Damen : Salzmann , Amalie Gläser
und den anderen Tänzerinnen. 2. Akt:
Furiaut , getanzt von den Damen:
Salzmann , Mondorf und Amalie Gläser.
3. Akt: Tanz und Produktionen der
Komödianten, getanzt von den Damen:
Mondorf , Jüttner , Weikerth, Kläre

Schneider und Witzel.
Nach dem 2. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9*/, Uhr.

Krstbeus- Theater.
Samstag, de» 23. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Im bunten Kock.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz
v. Schönthan und Freihr . v. Schlicht.

Personen:
Fabrikant Wiede-

brecht . Heinrich Kamm
Hans, sein Sohn . . . Erich Möller
Wsssis Anny Clarkson, seine

Richte . Dwte Marberg
Leutnant Viktor

v. Hohenegg . . - Werner Hollmann
Betty von Hohenegg, dessen

Schwester. . . Margarete Glaeser
Paul von Gollwitz,

Wetz« a. D. . - . . Hans Weier

Exzellenz
Divisioi

von Troßbach,
ivisjöns-Kommandeur Carl Berg

Sergeant Krause . . . . Albert Me
Susannes Zofen der Elsa Tillmann

eanette j Miflis Clarkson Martha Klein
rau Bäckers, Wirtschafterin in
Wiedebrechts Haus . Marly Markgraf

Friedrich, Diener bei
. . . . Albuin Unger

Minna , Köchin bei
Wiedebrecht . . . . Stella Richter

Jänicke, Soldat . . . . Fritz Herbor»
Husar Christian» Bursche bei

Hohenegg . Georg May
Ort der Handlung: Berlin . Zett:

Gegenwart.
Nach dem I. und 2. We finden

größere Pansen statt.
Anfang 7 lchr. Ende nach 91/* Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk., (Ganze Loge a*
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk.» 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk., Balkon 1.26 Mk.

Knrhaus zu .Wiesbaden.
Samstag den 23. Oktober.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg in

der Kochbrunnen -Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ohr;

Abonnements - Konzorte.
Städtisches Knrorchester.

Leitung : Stadt . Knrkapellm . Jnner.
Programme in der gestrigen Abend -A

8 d&on-
Theater

Rheinstrasse 47.
Lichtspielhaus allerersten

Ranges.
M [ In Wiesbaden nicht> gesehen 1

Monopol-Schlager:
lim ein Weib!
Großes Sittendrama

in 3 Akten v. Carl Schönfeld.
Schwedischer Kunstfilm.

Treue.
Gesellschaftsdrama aus dem

Sportleben in 3 Akten.
Humoresken u. neues vom

Kriegsschauplatz.
Während der Kriegsreitsind
die Eintrittspreise ermäßigt

MiUtfir auch Sonntags
kleine Preise.

Germania- Lichtspiele,
Schwaiba eher Straße 57.

Direktion für beide Theater.
Roh. Dührkop.

Elrchgasse 72. — Tel. 613«.
Grösster u. schönster Kino

in Wiesbaden.
Vom 23. bis 26. Oktober.

Nachmittags 4—11 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

Die Kriegslage
in der Türkei.

(Hafen von Konstantinopel.
Strassenszenen u. militärische

Aufzüge .)
Erstaufführung!

§ 14B. G. B.
..Die Todeserklärung ist zu¬
lässig, wenn seit 10 Jahren
keine Nachricht von dem Leben
des Verschollenen eingegangen

ist .“
Tragisches Schauspiel

in 4 Akten.
Spannende Handlung,

prächtige Bilder I
Da « Liebespaar im
W aiser -A ero plan.

(Komödie .)
Wem gehört der Hot?

(Humor .)
Neue Kriegsbilder

von der West - und Ostfront.

Reichshallen,
Stiftstraße 18. Telephon 1306.

Erste und älteste Bunte Bühne
Wiesbadens.

Eröffnung des Winterspielplans
mit dem Riesen -Weltstadtprogramm

vom 16. bis 31. Oktober.
Elsa Plato , I Nelly Weither,

Spitzentänzerin . | Soubrette.
Abdul Hamid,

Original türk . Hof Zauberkünstler.
Elly Wiesmann,

Lied .- u . Op.-Säng.
J . Rubens,
Transpar .- ■

prol .,
laler.

Gebr . Hofhammer,
akrobatische Spaßmacher.

Frl . Kerry , I Tilly van de Barona,
Jongleuse . |Offiziers -Darstellerin.

Eintritt a. allen unteren Plätzen 50 L,
Anf. 8 abends , Sonnt . 4 u. 8 Uhr Anf.
Sonntagnachm . Eintr . 30, Milit. 20
Bestellung , f. d. Loge u .Weinterrasse
werden telephonisch angenommen.

Die Direktion : Paal Becker.

Kinephon
1 Taunn *strasse 1.

Moderne Liekispieie.
11 Meter hoher luftiger SaaL

Eleganter Wintergarten.
Anfang:

Wochentags 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Spielplan vom 23. bis
25. Oktober 1915.

Erstaufführnngsrecht.

Zirkuskinder.
Großes Sensationsdrama
aus dem Artistenleben

in 3 Akten.
Kopenhagener Kunstfilm.

Ferner:

Moria-
III,II>IIU11»»U»MIöM1W « INMU

Lichtspiele.
gpetwtffftr * #* ju

Nur •ftttiQ ®*
3 Tage. MtfUHä 3 Tage.

die fette von(Unp&
Schauspiel in 4 Ableitungen aus dem

indischen Sklavenhandel.

Die Strafe,
soziales Drama in 2 Akten, sowie das
bekannte reichhaltige Beiprogramm.

Erstklassige« ufkkbegletttmg.
Hoher luftiger Thearterraum.

Bequeme Sitzplätze.

Fifi, der Liebling der
ganzen Garnison.

Ein köstliches Lustspiel in
3 Abteilungen mit

Wanda Treumann
und

Yiggo Larsen
in der Hauptrolle.

Soeben wieder eingetroffen!
Hochinteressante

Aufnahmen von der feind¬
lichen Front.

Reichhaltig . Beiprogramm.
Gute Musik.

VMNWW'Wsl
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Riesenerfolg d. Weltstadtprogramms.
8G>- 10  erfrkl . Spezialitäten.

U. a.: CaOleiU

2 Wogges 2
Heschw. Schotter

\\  Sums !!
FrnhlrnasTrio.

R«th-R»th.
Rarvera usw.

Eintritt anf alten Platze« 68 Pf.
Wein- und vier - Abteilung.

(Nachmittagsvorstellungen 30 Pf.)

'onopol-
glcWspiele

VVilholmstrasso 8.
Nur 3 Tage!

Ab heute : Erstaufführung
des 4-akt . Schauspieles

Aus der Biedermeier - Zeit

Ein Meisterwerk der
modern. Kinematographie 8

Außerdem
Das Wasserflugzeug

aus dem Reiche der Vögel.
2 Naturaufnahmen

Luny wird überlistet,
Komödie,

sowie das reizende 2aktige
Lustspiel:

Der Bock als
^ Gärtner . _ >
Sonntags ungekürzt.Programm
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„Eiserner Siegfried".
Balerländische Jeier der 1200V Wiesöadener

Wittel- und WokKsschulKinder
SM ömsk«. de«U.Mder. oennKfags li'/Jit.

Eintritt in den abgesperrten Teil des Kaiser-Friedrich- Platzes
Mk. 3. — Der Ertrag wird dem Fonds für die Polksschulkindernageiung
zugeführt . F237

Kreiskomitee vom Woten Kreuz, Kötlg. iV.
Kommission für Kriegswitwen - und -Waisenfürsorge.

Bekanntmaeümii^
Vom 15. November 1915 ab gelangen die Kurhaus-

Aboonenienlskurten für das Kalenderjahr 1916 zur
Ausgabe . Die Preise sind folgende:
A. für Einwohner

die Hauptkarte . . 40 Mk.
. Beikarte . . . 16 Mk.

B . für Bewohnerder Nachbarorte
die Hauptkarte . . 50 Mk.

. Beikarte . . . 25 Mk.
Die Karten berechtigen bereits vom Tage der Losnng

ah zum Besuche des Kurhauses . Fi$91
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung,
foiesba cn , den 21 . Oktober 1915.

__ &tädt . Verkehrsb ?lro.
Vom Guten das Besle!

Schuhwaren
für Herbst und Winter
für Damen , Herren und Kinder in allen
Arten und Ausführungen zu bekannt
billigen Preisen . 1088

Schuhhans Sandei,
Marktstrasse 22 . Kirchgasse 43.

Heute Samstag
Lebensmittel-
Sonderpreise

im Ganzen
Blut - und Leberwurst . Pfund 1.38 JC
Fleisch wurst
Thüringer Rotwurst . . . .
Delikateß - Kraftfleisch . . .
ff. Zervelatwurst und Salami
Hessischer Presskopf . . . .

1.35 M
1.90 M
1.50 M
2.95 M
2.10 Jt

Kolonialmaren.
Gemüse -Nudeln . Pfund 58 H
Suppenteig
Gerste ff.
Perlsago . .
Malzkaffee.
Maisgrieß . . .
Pflaumen.
Backobst .
Frisch gebr . Kaffees , kräftig u. reinschmeckend,

Pfund 2.20, 2.00 , 1.80 , 1.70 .«
Gervilla -Rahmkäse . Stück 30 H
Edamerkäse , Vollfett . Pfund 1.50 M
Delikatess - Käse , Edamer Art . . 1.40 M

58 H
62 H
58 5,
55 L,
56 H
58 L,
75 L,

Sardinen in Tomatentunke . Dose 48 H
Oelsardinen . Dose 65 , 60, 42 L,
Appetit -Sild . . Dose 68 u. 48 H
Makrelen in Tomatentunke. 85 L,
Sardellenbutter in Tuben . 58 u. 38 L,
Anehovi -Paste in Tuben . 58 u. 38 L,
Gondens. Milch . . . . Dose 68 H

Orobe flusnrahl in Feldpost-ArtikEln.
Schweizer Zwieback, ohne

Brotmarken Paket 23
RDiti-Spezial-Fleisdibriiii-tllürfBl

I ä 100 Stück . 1.60 JC
in Dosen ä 50 „ 85 L,

1 ä 25 „ 45 L,

Heu emgelruffeu: Cinhocholäser.
Julius Bonnass fl.m.

b. fl.
K96

SS» «-! «» «9limetteia.
Bachmayerstraße 11.

BMfnläöüjen-̂ ini
WalkmüHlstraße 21a,
Telephon 6036,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter : Körbe jed. Art u.
Größe , Biirstenwaren , als:
Besen, Schrubber , Abseifebürsten,
Wurzelbürüen , Anschmierer, Kleider-
und Wichsbürsten re. re., ferner Fuh-
niatte», Klopfer re., Strick»
uud Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt . E 206

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeholt und wieder zurückgebrachk.

farbene £ « 1110

weiß ju bleichen wird in der Zahntechn.
Rundschau„Chlorodont " (gesetzt gesch.)
warm empfohlen. Herr!,erfrischende Zahn¬
pasta. auch gegen üblen Mundgeruch unl

ühnfteinanfatz. garantiert unschädlis
iur den Schmelz. Tube 80 ^ und 1 J<
Probctubc gratis NderaN erhältlich

In Wiesbaden:
Br . Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Alexi , Michelsherg 9.
A Cratz, Drogerie , Langgafle 23.
Drog . Geivel , Blcichstraße 19.
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27.
6 . Portzehl , Nheinstraße 67.
Rich. Sepb , Rheinstraße 101.
Christ. Tauber Nachf., Kirchgasse 20.
Drogerie Brosinskv , Babnhosstr . 12.
Drogerie Will » viraefe.
Otto Lilie , Rvocheker, Moritzstr. 12.
W . Machenheimer , Bismarckring 1.
st. Minor , Schwalb ., Ecke Maur .-Str.
A slünke , Kaiser -Friedrich -Rina 80
Apotheker Siebert , Drogerie . F153

NEU. O.R£.tt

. XerakLes
Sanunelkaiten für

ClbfaUpapier
ISrfoohl daiTtfertda/lhfaltr  !
| papieres.jouricdieI - . Tajenlcherheit.
I <Xaum u.Arbeit.
ISmafft OrdnunguJaabam

TTian verlange TpoapeJeie. .
01iMay$arÜiuG>\

FrankfurtaTIL ZaiinNl \
SF52P

Schuhe, Stiefel|I
i werden in einem Tag gut und 1
M billigst besohlt. ^
^ Schuhe werden gratis abgeholt w
9 und zugestellt. |
| Bestes Oernleder.
| Herreu Sohteu4 .00M . £
s Damen-Sohlen 3.10 r
1 Herre-t-AbsStz tl .20 „ I
I Dameu-AbfätzeO.90 |
I Genähte Sohlen 80 Pf.
| teurer.
| Knaben-, Mädchen-,
| Kinderfohlen billigst. T«Gummi-Sohlen,

I
i

P

!

bester Leder -Krsatz.
erren-Sohle « 3.00 M.
amrn-Sohleu 3.26 „
Knaben-, Mädchen-,

Kinderfohlen billigst.
Ma-Sshlerej AnsSnA

Michelsberg 13.
Telefon 5963.

Herren - u. Knaben-
Anzüge , Paletots , Ulster , Hosen,
Joppen , Bozener Mäntel , Capes für
Herren und Unaben , Reste in Tuch
und Manschester in jeder Größe

von 10 Pfg . an.
Kleidergeschäft Blrnzweig,

Faulbrunnenstraße 9.WremeiMMl
eien. Herren - u. Knaben -Anz ., Ulster,
Paletots , einz . Hosen, Joppen , die
bek. schaswoll. Anzüge , (ilummimänt.
f. Herren u. Damen , Kapes , Bozener
Mäntel , Kindcr -Anzüge , darunt . sehr
viele einzelne Stücke, Schulhosen
zu u. unter Einkaufspreisen ! 1174
«Masse rr.i.si.,!et«M«.

Transportable ieffeiöfen
sofort lieferbar.

AI. Frorath IVachf .,
Tel . 241 . Kirchgasse 24.

1138

Friedrichstr.
44. Karlsruher Hof,

Friedrichstr.
44.

Prima süssern. ranselier Apfelmost.
Reichhaltige Speisenkarte.

Leber wurst in Dosen
staatskontrolliert , 6 Monate haltbar , pro Dose ä 1 Pfand Mk. 1.30
ab Lager Blankenese . Versand nur in Kisten ä 100 Dosen gegen vor¬
herige Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.

Probedosen ä Mk. 2.— nur gegen Voreinsendung . F155
Adolf Hesberg , Blankenese , Bez. Hamburg.

1
J

Habe meine seit 28 Jahren bestehende

Wellritzstr ^ 3 ? Pa 'rt . ,
verlegt und mit heutigem erösfnet . — Ich empfehle mich zur Anfertigung
künstlicher Zähne und ganzer Gebisse . Behandlung kranker Zähne , Plom¬
bieren , schmerzloses Zahnziehen.

Qnlobte

Ernst Wolf » flentiit
Es ist Ihr Vorteil ! F85

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000 .—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig*

Marken
auf Briefen , Karten new.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verlust unserer Entschlafenen, sowie für
die zahlreichen Kranzspenden, sagen wir allen, besonders
Herrn Pfarrer Dr. Meinecke für die tröstenden Worte
unsern innigsten Dank.

Familie Fritz Müller
Sehutzmann.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme nnd
die schönen Blumenspenden bei dem Heimgange unserer geliebten
Entschlafenen

Merese Dörr
B13307

sagen wir auf diesem Wege unsern herzlichsten, innigsten Dank.

In tiefer Trauer:
Frau Kermine Dörr , *tb. Schreiner.
Lina Dörr.
Keiurich Dörr , j. m Felde.

Wiesbaden (Seerobenstr . 1), den 20. Oktober 1918.

Danksagung.
Für die beim Hinscheiden unseres

lieben Töchterchens erwiesene herzliche
Teilnahme sage ich Allen meinen
innigsten Dank.

Adolf Griinebaum.

.
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